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für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 13, April. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
7 Berichte vom Rriegsſchauplatze. 


Ueber das Gefecht in der Nacht vom 5. zum 6. April vor 
den Schanzen vor Düppel ſind folgende ſpeziellere Nach⸗ 


richten eingegangen : 


Die beiden Grenadier⸗Bataillone des 4. Garde⸗Regiments 
zu Fuß und ein Detachement von 53 Pionieren wurden hin⸗ 
ler der erſten Parallele verſammelt. Von dort brachen vier 
Züge, denen ſpäter noch ein 5. Zug eingeſchoben wurde, jeder 


mit 13 Pionieren, in ziemlich gleichen Abſtänden vor, warfen 


die überraſchten feindlichen Poſten zurück und vertrieben die 
Beſatzung der feindlichen Schützengräben. 

Die dieſſeitigen Schützen gruben ſich darauf etwas weiter 
rückwärts ein, die Soutiens derſelben 200 Schritt dahinter. 
Trotz des feſt gefrorenen Bodens war die Arbeit bis zu Ta⸗ 
gesanbruch vollendet. 

Bei dem ſtattgehabten Gefecht ſind 16 Mann vom 4. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß und 2 Pioniere zum größten Theil ſchwer 
verwundet. Dem Feinde wurden 28 Gefangene abgenommen. 

Aus den Batterieen vor den Düppeler 7 wurde 
auf dieſe am 7. April von 9 Uhr Morgens an ein heftiges 
3 Der Feind erwiederte daſſelbe ſchwächer 

wie er. 

Auf eine Meldung aus Apenrade am Abend des 5. April, 


daß der Feind einen Ueberfall dieſer Stadt zu beabſichtigen 


gie: da eine kleine feindliche Flottille, welche etwa 1000 
ann an Bord batte, 100 Mann in der 1 Bucht 
ans Land geſetzt hatte, wurden noch in derſelben Nacht die 
nöthigen Truppen, zum Theil auf Wagen, dorthin geſchafft. 
Da der Feind wabrſcheinlich Kunde von dieſer Bewegung 
erhalten hat, ſo unterließ er das beabſichtigte Unternehmen. 
In Jütland haben einige Patrouillengefechte mit däniſcher 
Infanterie und Kavallerie bei Remmensbund auf der Straße 
ach Horſens und bei Konſtantia ftattgefunden. Unſere Hu: 
aren brachten mehrere Pferde ein. 
Beim K. K. öſterreichiſchen 6. Armeekorps haben gleichfalls 
einige trouifiengefechte vor Fridericia ſtattgefunden und 
ei es Kanonenboot hat einige Schüſſe gegen den in 


der Gegend von Stenderup ſtehenden Beobachtungspoſten 
abgegeben. 


Gravenſtein, den 4. April. Vorgeſtern nach Iſtündiger 
Kanonade ſandten die Dänen einen Parlamentär, welcher 
erſuchte, die Preußen möchten ihre Verwundeten und Kran: 
ten aus der zum Lazareth eingerichteten Kirche zu Düppel 


nehmen, weil die Dänen die Kirche beſchießen wollten. Die 


Antwort war: das möchten ſie nur thun. Die darauf ab⸗ 
gefeuerten daͤniſchen Kugeln blieben ohne alle Wirkung. — 
In Gravenſtein ging die Meldung ein, daß eine von den 
je über den Alſenſund führenden Brücken zerſtört worden 
ſt. — An der jütiſchen Küſte hat man mehrere Magazine 
entdeckt, von wo aus den Dänen nach Fridericia Nachts 
Proviant und Fourage zugeführt wurde. Sie wurden von 
den Huſaren, nachdem man ſoviel, als man grade mitführen 
konnte, daraus entnommen hatte, in Brand geſteckt. 
Gravenſtein, den 5. April. Zufolge eines Befehls des 
dänischen Oberbefehlshabers haben die fliehenden Einwohner 
der bombardirten Stadt Sonderburg in entferntere Gegen⸗ 
den ziehen müſſen, da die Ortſchaften in der Umgegend von 
Sonderburg für die Truppen reſervirt bleiben ſollen. 
Gravenſtein, den 8. April, 11 Uhr 50 Min. Vormittags. 
5 Parallele vollſtändig fertig. 35. Regiment nur zwei 
ann bleſſirt; Garden etwa 7. 


Nach offiziellen Angaben beträgt der Verluſt des preußi⸗ 
ſchen Armeekorps unter dem Befehl des Prinzen Friedrich 
Karl bis jetzt 47 todte und verwundete Offiziere und 600 
todte und verwundete Unteroffiziere und Soldaten. 


Veile, den 4. April. Nachdem die Brigade Dormus zur 
Unterſtützung der preußiſchen Truppen nach Veile abgegan: 
gen iſt, hat die Brigade Gondrecourt zum Theil die von 
jener verlaſſene Stellung zur Deckung des Operationskorps 
vor Fridericia wieder eingenommen. Das Depot der Bri⸗ 
gade Dormus iſt in Smidsſtrup verblieben. 

Die Vorpoſten gegen Norden werden abwechſelnd von 
Preußen und Oeſterreichern Aa ber nachdem die Preu⸗ 
55 48 Stunden den Wachedienſt verſehen haben, wurden 


e heute von der dſterreichiſchen Brigade abgelöſt. Seit der f 
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Ankunft der Oeſterreicher haben ſich keine Dänen ſüdlich von 
Horſens blicken laſſen, auf der ganzen Vorpoſtenkette iſt in 
den letzten Tagen kein Schuß gefallen. Dagegen iſt man 


die 


en däniſchen Dragonerpferden auf die Spur gekommen; 


oſten ir angewieſen, jeden civilen Reiter anzuhalten, 
denſelben abſteigen zu laſſen und das Pferd auf das Brand⸗ 
zeichen der däniſchen Armee zu unterſuchen; jedes als königl. 
däniſches Eigenthum erkannte Pferd wird konfiszirt, der Rei⸗ 
ter muß ins Gefängniß wandern, bis er ſich über Art und 
Weiſe, wie er in Beſitz deſſelben gekommen iſt, ausgewieſen hat. 


Ueber den Verbleib desjenigen etwa 5 - 6000 Mann ſtar⸗ 
ken Theils der däniſchen Armee in Jütland, welcher am 8. 
März den Oeſterreichern das Gefecht bei Veile lieferte und 
ih dann von dort weiter gen Norden zurückzog, wußte man 
ekanntlich längere Zeit nichts Gewiſſes. Die Alliirten ſetzten 
die Verfolgung über Horſens und Skanderbiorg bis Aarhus 
fort, ohne jedoch mit dem Feinde wieder Fühlung gewinnen 
u können, und allgemein ward angenommen, es ſei den 

änen gelungen, noch vor Ankunft des nachrückenden Feindes 
in Aarhuus ſich einzuſchiffen und theils in Fridericia, theils 
auf Alſen ſich wieder mit der übrigen Armee zu vereinigen. 
Jitzt ſteht es feſt, daß keine Einſchiffung zu Aarhuus ſtatt⸗ 
gefunden hat, daß vielmehr die Dänen den 54 weiter 
gen Norden in athemloſer Haſt fortgeſetzt haben. it Aus⸗ 
nahme einer kleineren Abtheilung, welche ſich direct gen Nor⸗ 
den nach Aalburg am öſtlichen Theile des Lymfjord begab, 
marſchirte das Gros (Infanterie, Cavallerie und Artillerie) 
ſo ſchnell es nur gehen wollte, in nordweſtlicher Richtung 
bis an den (Jütland feiner ganzen Breite nach durchſchnei⸗ 
denden) Lymſjord und harrte hier am Ufer deſſelben nahezu 
3 Tage auf das Aufhören des ſtarken Nordweſtſturmes, wel⸗ 
cher ein Ueberſetzen über den Fjord und nach der in dem: 
ſelben belegenen Inſel Mörs unmöglich machte. Nachdem 
ndlih der Sturm ſich gelegt, ging dann, obgleich vom 

einde noch keine Spur zu entdecken war, die Einſchiffung 
und Ueberfahrt über den die Inſel Mörs von dem Feſtlande 
trennenden Salling⸗Sund wirklich vor ſich und nun erſt, 
bier auf dem ſicheren Boden dieſer Inſel, ward Halt ge⸗ 
macht. Mit großer Bitterkeit ſpricht ſich in Dänemark die 
öffentliche Meinung über dieſen Rückzug und namentlich über 
die Anführer deſſelben aus. . 

Aus Kopenhagen wird vom 4. April früh 10 Uhr 
45 Min. gemeldet, daß im Laufe der Nacht nur ab und zu 
einzelne Schüſſe gegen die Stadt Sonderburg und die Düp⸗ 
pelſtellung gefallen find. Auf der Vorpoftenlinie haben zu 
verſchledenen Zeiten mehr oder minder heftige Allarmirun⸗ 
gen ſtattgefunden, indem bald ſtarke Tirailleurketten, bald 
einzelne Patrouillen die däniſchen Vorpoſten und die Be⸗ 
ſatzung der Schützengräben angegriffen haben, aber ſich nach 
einigem Kampf wieder zurüdzogen. Dem 10. Regiment find 
2 Mann getödtet. Die Beſchießung von Sonderburg hatte 
am 4. April früh um 6 Uhr aufgehört. Man kann anneh⸗ 
men, daß der dritte Theil Sonderburgs abgebrannt iſt und 
viele Häuſer ſind außerdem von den Granaten in einem 
weiten Umkreiſe um das Centrum der Stadt getroffen wor⸗ 
den; doch brannte die Stadt noch an mehreren Stellen. Das 
Rathhaus iſt abgebrannt. Das däniſche Kriegsminiſterium 


fordert die öffentlichen Blätter auf, nichts von dem Schaden 


zu berichten, welchen die feindliche Beſchießung an den däs 
niſchen Feſtungswerken und dem däniſchen Geſchütz anrichtet, 
auch nichts über die Anſtalten zu veröffentlichen, welche 
b Seits getroffen werden, um den Schaden aus⸗ 
zubeſſern. 


Berlin, den 5. April. Durch den Bundes beſchluß vom 
27. April 1862 iſt die Stärke der zum deutſchen Bun⸗ 
desheere gehörigen Kontingente erhöht worden. Es haben 
jetzt zu ſtellen: Oeſterreich 173841 Mann, Preußen 147170, 
Baiern 65268, Würtemberg 28575, Baden 18334, Darmſtadt 
11357, Sachſen 22000, Kaſſel 10413, Naſſau 6720, Luxem⸗ 
burg 2977, Hannover 23933, Holſtein 6600, Braunſchweig 
3842, Mecklenburg ⸗Schwerin 6564, Mecklenburg⸗Strelitz 1317, 
Dinenburg 4170, Lübeck 691, Bremen 823, Hamburg 2379, 
Weimar 3685, Meiningen 2110, Altenburg 1802, oburg⸗ 
Gotha 2046, Anhalt 2038, Rudolſtadt 989, Sondershauſen 
826, Liechtenſtein 100, Waldeck 953, Greiz 408, Schleiz 957, 
Lippe 385, Detmold 1297, Homburg 366 und Fraukfurt 879. 
Die Geſammtſtärke des deutſchen Bundesheeres beträgt jetzt 
553028 Mann. N 
Berlin, den 5. April. Die königl. Staatsregierung hal 
in weiſer Fürſorge bekanntlich genaue Berichte über das Auf 
treten der ripinen-Jnfection verfügt. Ziemlich übereinſtim⸗ 
mend ſollen ſich die Phyſikats Gutachten, beſonders in der 
Provinz Sachſen, wo faſt ausſchließlich Trichinen⸗Behaftun⸗ 

en vorkommen, dahin ausgeſprochen haben, daß nur mikro⸗ 
kopiſche Beobachtungen in Schlachthaͤuſern die Entdeckung 
der Trichinen konſtatiren und vor Schaden bewahren können. 
Sicherem Vernehmen nach ſind in gg. zahlreiche 
Perſonen neuerdings durch den Genuß von trichinenbehafte⸗ 
tem Schweinefleiſch ſchwer erkrankt. Zahlreiche 1 en 
in den verſchiedenſten Theilen der Provinz Sachſen baben 
faſt überall das Schweinefleiſch trichinenfrei gefunden. 

Berlin, den 6. April. Dem Kriegsminiſterium iſt ein 
aus den Feldgeräthſchaften des Kaiſers Napoleon I, herrüh⸗ 
render, am 18. Juni 1815 auf der Chauſſee von Jemappe 
erbeuteter ſilberner Teller mit der Beſtimmung überſandt 
worden, den aus dem Verkauf deſſelden erzielten Erlös zum 
Beſten verwundeter preußiſcher Soldaten zu verwenden. Der 
Teller iſt mit dem kaiſerlichen Wappen geſtempelt, hat 8 Zell 
Durchmeſſer und wiegt etwas über 16 Loth. Laut Bekannt⸗ 
machung des Kriegs miniſteriums werden verfiegelte Gebote 
bis zum 30. April angenommen. An dem genannten Tage 
wird die Entſiegelung der eingegangenen Gebote erfolgen 
und dem Meiſtbietenden der Teller gegen ſofortige baare 
Bahlung übergeben werden. 3 

Berlin, den 6. April. Bei den gegenwärtig ſtattfinden⸗ 
den Kontrol⸗Verſammlungen wird den Mannſchaften bekannt 
gemacht, daß wegen des Krieges vorläufig kein Uebertritt 
in die Landwehr und auch nicht ein ſolcher vom erſten ins 
zweite Aufgebot erfolgt. 1 . 

Stettin, den 5. April. Die 3 in den Schiffskörper der 
„Arcona“ in dem Gefecht bei Rügen eingedrungenen däni⸗ 
ſchen Kugeln haben eine merkwürdige Richtung genommen. 
Die eine iſt in der Kommode des Fähndrichs crepirt und 
bat deſſen Wäsche, Ubr und Börfe vollſtändig zerſtückelt; 
die zweite hat im Weinlager der Offiziere und die dritte in 
n eines Functionärs arge Verwüſtungen ans 
gerichtet. e 

Poſen, den 3. April. Die in der Provinz Poſen ergrif: 
fenen Aden der aus Polen zurückgekehrten Inſurgenten, 
die meiſt dem ſtädtiſchen Proletariat angehören und vor ih⸗ 
rer Verhaftung bettelnd umherzogen, werden von den Ge⸗ 
richten als Landſtreicher und Vagabonden behandelt und zur 
Detention im Arbeitshauſe zu Koſten verurtheilt. Faſt tägs 
lich treffen Transporte aus den Grenzkreiſen in Koſten ein, 
Unter denſelben befinden ſich auch viele, welche bereits wegen 
ag Verbrechen gerichtlich beftraft find, — Geſtern wurde 

ei dem Dekan Zenkkeller eine Reviſion abgehalten, welche 
zu einem großen Volksauflauf Veranlaſſung gab. Die ver⸗ * 
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E ſammelte Volksmenge, welche eine drohende Haltung gegen 
die mit der Reviſion beauftragten Beamten annahm, mußte 
durch Militär auseinander getrieben werden. Drei der groͤß⸗ 
ten Schreier wurden verhaftet. x 

Poſen, den 7. April. Bei dem letzten Kreis-Erſatzgeſchäft 
baben viele polniſche Kantonniſten gefehlt; ſie ſollen ſich zu 

en Ben nach Polen begeben haben. — Bei Zalesie 
wurden be i eines Waffentransports 14 Perſonen 
berzaftet, In Kulm fand am 3. April das feierliche Leichen⸗ 
egängniß des Füſiliers Neumann ſtatt, welcher in der Nacht 
an der Spitze einer Patrouille bei einem Gebüſche auf ſein 
nrufen durch Schüſſe getödtet worden war. 
8 childberg, den 30. März. Am 24. März kamen 10 
oſaken in das preußiſche Grenzdorf Bobrownik, um einen 
u ügler aufzugreifen, der fi in den 55 des Gutsbeſitzers 
d. Belina geflüchtet hatte. Obwohl dieſer proteftirte, began⸗ 
nen fie dennoch eine Reviſion. Eine außerhalb des Dorfes 
ſtationirte Militärwache, welche von dem Vorfall benachrich⸗ 
gt wurde, eilte, mit Zurücklaſſung der Waffen, herbei. Der 

Unteroffizier machte den Führer der Kosaken darauf aufmerk⸗ 

m, daß er kein Recht habe, auf preußiſchem Boden eine 

eviſton vorzunehmen oder gar Jemanden zu verhaften; 

aber ſeine Vorſtellungen waren vergeblich. Die Koſaken dran⸗ 
en in die Wohnung des Herrn v. Belina ein, holten den 
lüchtling aus einem Zimmer dervor, führten ihn in den 
of und mißhandelten ihn mit Fußtritten und Kolbenſtößen. 
er Unteroffizier ſprang nun hinzu, ſtieß die Koſaken von 
em Flüchtlinge weg und theilte dabei tüchtige Fauſthiebe 
aus, zugleich ſchickte er auch nach den zurückgelaſſenen Waf⸗ 
‚fen. Dies imponirte den Koſaken und ohne die Ankunft der 
affen abzuwarten, beſtiegen ſie fluchend ihre Pferde und 
enifernten ſich im Galopp über die Grenze. 
trasburg, den 5. April. Der ehemalige katholiſche 

Biarter Oſowiecki aus Lobdowo bei Gollub, welcher im vo: 

chen je zum Tode verurtheilt worden und aus dem Ge: 
ugniß entflohen war, iſt hier gefangen genommen worden. 

war bei einer bewaffneten Bande, welche nach Polen 
geben wollte, von den Ruſſen aber zurückgedrängt und von 
en Preußen gefangen genommen wurde. In Strasburg 
lata man ihn ſofort. Er wird nach Thorn in das Mi⸗ 
itürgefängniß gebracht werden. f 
Die Zuzuge aus Weſipreußen haben Dimenſionen ange: 
nommen, wie fie nicht zu erwarten waren. Sie dauerten 
gen 25. bis 31. März. In dieſen 6 Tagen ſammelten ſich 
den Kreiſen Thorn, Strasburg und Löbau 4 Hauptzüge 
und bewegten ſich nach der ruſſiſchen Grenze auf derſchiede⸗ 
nen Wegen Jeder dieſer Züge, von denen zwei beritten 
waren, zählte 80 bis 100 Zuzügler, ſämmtlich uniformirt 
288 gut bewaffnet. Nur einem gelang es, unangefochten 
Kam die Grenze zu kommen; die übrigen hatten ſchwere 
umpie zu befteben, theils mit preußiſchen Patrouillen, theils 
mit ruſſiſchen Kolonnen, die von ihrer Annäherung bereits 
vorher unterrichtet waren. Zwiſchen preußiſchen Patrouillen 
und den Zuzüglern fanden zwei Scharmützel ſtatt. Zahl⸗ 


reiche Inſurgenten wurden dabei und an andern Orten ge⸗ 


fangen genommen. In den Kreiſen Strasburg und Löbau 
wurden auch bedeutende, für die Inſurgenten beflimmte Vor: 
räthe an Waffen, Munition, AusrüftungsGegenftänden und 
Lebensmitteln von Patrouillen aufgefangen und in Beſchlag 
genommen. Blutiger und entſcheidender waren die Gefechte, 
welche die Inſurgenten nach ihrem Grenzübergange mit den 
ſie erwartenden Ruſſen hatten. Wer ſich retten konnte, ſuchte 
das preußiſche Gebiet zu erreichen. Die weſtpreußiſche Zu⸗ 
8 ease bie ift alſo ungeachtet ihrer größeren Ausdehnung 
ie poſenſche als völlig gescheitert zu betrachten. 
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Als dringend verdächtige Anſtifter derſelben ſind mehrere 
Gutsbeſitzer und Geiſtliche in den weſtpreußiſchen 12 77 
kreiſen verhaftet worden. Zu Gneſen befinden ſich 140 poli⸗ 
tiſche Gefangene. 


Schleswig Holſtein'ſche Augelegenheiten. 


Harburg, den 31. März. Geſtern trafen hier 4 gezo⸗ 
gene ſchwere Geſchütze neueſter Konstruktion aus Spandau 
ein und wurden von Artilleriſten aus Stade nach der Unter⸗ 
elbe abgeführt, wo fie zur Armirung der Strandbatteriem 
verwendet werden ſollen. Jede Kanone wiegt über 5400 Pfd. 
und ſchießt Kugeln von 55 Pfd. Gewicht. 

Kiel, den 5. April. Die holſteiniſchen Stände⸗Abgeord⸗ 
neten haben heute eine Verwahrung gegen jede die Rechte 
der Herzogthümer beeinträchtigende Entſcheidung der Mächte 
unterzeichnet und den Profeſſor Behn. Präſidenten Reincke 
und Grafen Holſtein beauftragt, dem Bunde wie den Mäch⸗ 
ten die Verwahrung einzuhändigen. 

Hamburg, den 6. April. Aus Kurhafen wird gemeldet: 
„Oeſterreichiſche Kriegsſchifſe, darunter eine große Fregatte, 
Kanal in Sicht.“ Muthmaßlich iſt dies der Theil der 
für die Nordſee beſtimmten öſterreichiſchen Eskadre, der vor 
kurzem im Hafen zu Liſſabon ſtationirte. 

Flensburg, den 4. April. Der Geſundheitszuſtand der 
Truppen iſt gut, obwohl es nicht an Erkältungen und Rheu⸗ 
matismen fehlt. Die Preußen ſind in einer Beziehung glück⸗ 
licher als die Oeſterreicher, als fie bis jetzt von der Aügen⸗ 
krankheit verſchont geblieben ſind. — In der Nacht zum 27. 
März entdeckte die preußiſche Beſatzung auf Fehmern eine 
Rekognoscirungslandung und verjagte ſie fofort, wobei Amt⸗ 
mann, Propſt, Poft: und Zollbediente mit Beſchlag belegt 
wurden, um ſie zu hindern, den Dänen ihr Licht leuchten 
zu laſſen. — Seit mehreren Tagen kreuzen? däniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe bei Alſen, um den Preußen den Uebergang zu hin⸗ 
dern. Heute Morgen hatte eins derſelben ein bemanntes Boot 
ans Land geſchickt, um eine Recognoſcirung vorzunehmen. 
Kaum war die Mannſchaft ans Land getreten, ſo wurde ſie 
von Preußen umzingelt, 7 Mann gefangen, 1 verwundet, 2 
getödtet und das Boot machten 55 die Pioniere zu Nutze. 

Flensburg. Am 7. April früh fand auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze wieder ein beſonders heftiges Artilleriegefecht ftait; 
es fielen oft 4 Schuß in einer Minute. Aus Kopenhagen 
wird gemeldet, daß man daſelbſt befürchtet, wenn die Bes 
fehlen n der Schanzen mit derſelben Energie wie in den 
etzten acht Tagen fortgeſetzt wird, die bänifhen Truppen 
nicht lange mehr im Stande ſein werden, den verurſachte 
Schaden rajch genug auszubeſſern. - 


Defterret 

Wien, 6. April. Geſtern fand das feierliche Leichende⸗ 
gängniß der Erzherzogin Hildegard ſtatt. Das Herz wurde 
in einem ſechsſpännigen Gallawagen nach der Stephanskirche 
gebracht und dort unter dem Hochaltar beigeſetzt. Der Leich⸗ 
nam kam in die Gruft der Kapuzinerkirche. — In Galizien 
dehnen ſich die Verhaftungen auch auf die Provinzialſtädte 
aus. — Der Kaiſer hat geſtattet, daß für das Kaiſertbum 
Mexiko ein Freiwilligencorps von 6000 Mann und 300 Ma⸗ 
troſen im Inlande geworben werden darf. Dieſes Corps 
ſoll aus 3 Bataillonen Infanterie, einem Ulanen⸗ und einem 
Huſarenregimente, einer Pionier⸗ und einer Genje⸗Compagnie 
und einer Batterie zuſammengeſetzt, die Oſſiziere aus der 
öſterreichiſchen Armee nach eignem Wunſche genommen und 
die Mannſchaft durch Freiwillige ergänzt werden. Die Offi⸗ 
ziere treten um eine Charge höher in die mexikaniſche Armee 
und die Rückkehr in die öſterreichiſche Armee bleibt ihnen 


** 


6 Jahre hindurch geſichert. Nach dieſer Friſt haben fie aber 
keine Anſprüche auf ihre frühere Stellung in Oeſterreich. 
Der Bedarf an Offizieren beläuft ſich auf 260 und es ſollen 
ſich bis jetzt bereits 200 zur Aufnahme in die mexikaniſche 
Armee gemeldet haben. > 

Wien, den 8. April, Der Kaifer begiebt ſich heute nach 
Trieſt, um die durch die Annahme der mexikaniſchen Krone 
nothwendig gewordenen Staatsverträge mit dem Erzherzog 
Maximilian perſönlich zu vollziehen. 5 

Trieſt, den 9. April. Der Kaiſer von Oeſterreich traf 
heute Morgen 8 ¼ Uhr wohlbehalten in Miramare ein, un⸗ 
terzeichnete gegen 11 Uhr die Urkunde (wegen der Erbfolge), 
nahm um 12 Uhr ein Dejeuner ein und reiſte in Begleitung 
der Erzherzöge und des Grafen Rechberg über Laibach, wo⸗ 
ſelbſt der Kaiſer das Diner einnahm, nach Wien zurück. 
Die Abfahrt des Erzherzogs Maximilian nebſt Gemahlin 
nach Mexiko wird am 11. April Nachmittags 4 Uhr ſtattfinden. 


Niederlande. 
Amſterdam, den 8. April. Prinz Napoleon, welcher hier 
angekommen iſt, reiſte heute nach dem Haag und Rotter⸗ 


dam ab. f 
Frankreich. 

Paris, den 4. April. Die Weinausfuhr nach der Oſtſee 
wird durch den däniſchen Krieg ſehr beeinträchtigt. Während 
im vergangenen Jahre allein von Bordeaux nach Stettin 
für mehrere Millionen Wein und für eine halbe Million an⸗ 


derer Waaren verſandt wurden, hat ſeit der Notifizirung der 
Blokade noch kein einziges Schiff mit der Beſtimmung nach 


Danzig den Hafen von Bordeaux verlaſſen. — In Marſeille 
hat das Meer eine Flaſche an den Strand geſpült, worin 
ein Zettel mit folgender den ſteckte: „An Bord des 
Atlas. Wir find auf ein Riff gerathen. Wir find in einem 
einfachen Boote. Wenn dieſes Billet zu Dir gelangt, bete 
für uns.“ Der „Atlas“ iſt der im letzten Herbſte zwiſchen 
Marſeille und Algier ſpurlos verloren gegangene Poſtdampfer. 

Pax is, den 5 April. Sidi Kadur, der Eidam Abdelka⸗ 
ders, befindet ſich jetzt in Paris und hatte eine Audienz bei 
dem Kaiſer, um die Zuritdgabe feiner ſeit langer Zeit fon: 
ſiszirten algieriſchen Beſitzungen zu erbitten, was aber nicht 
mehr möglich iſt, weil dieſe Beſitzungen in der langen Zeit 
ſchon in mehrere Hände gegangen ſind. Der Kaiſer hat ihm 
aber ein lebenslängliches 
worfen, wovon er in Syrien leben kann. 


J tig lie n. 


Turin, den 31. März. Aus Neapel wird berichtet, daß 
die Brigantenbande Maſini von dem deutſchen Hauptmann 
Netter aufgerieben und gleichzeitig der Brigantenführer Maz⸗ 
zarelli gefangen und erſchoſſen worden iſt. Trotz deſſen tau⸗ 
chen immer neue Brigantenbanden im Neapolitaniſchen fos 
wohl als auch in Sicilien auf und aus Turin iſt in Neapel 
der Befehl zur ſofortigen Mobilmachung von 20 Bataillonen 
Nationalgarde eingetroffen, deren Abmarſch gegen die Bri⸗ 
ganten nahe bevorſteht. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. April. Im Unterhauſe ſagte Palmer⸗ 
ton: bei der bevorſtehenden Konferenz würden die Herzog: 
thümer dreifach vertreten ſein, durch die Vertreter ihrer loyalen 
Souverains, durch die deutſchen Großmächte und durch einen 
Vertreter des deutſchen Bundes. Der Zuſammentritt der 
Konferenz ſei, um dem deutſchen Bunde eine Friſt zur Er: 
wägung einzurzumen, auf den 20. April verſchoben, und 
werde die Konferenz, wenn etwa bis dahin der Bundestag 


— 


ahrgehalt von 6000 Fr. ausge⸗ 


keinen Beſchluß gefaßt haben ſollte, dann ohne einen Be⸗ 
vollmächtigen des deutſchen Bundes zuſammentreten. 


Dänemark. 


Kopenhagen zurückgekehrt. — Während der A 7 
Quaade's (in London bei der Konferenz) übernimmt 
proviſoriſch das Portefeuille des Auswärtigen. — Wie es 
heißt, wird Dänemark jeden Vorſchlag einer Volksabſtimmung 
zurückweiſen. 

Kopenhagen, den 6. April. Das Bombardement von 
Sonderburg bat geſtern wieder begonnen. Während des 
Bombardements am 2. April fiel eine Granate auf das 
Hotel Alſund, ſchlug durch das Dach, das erſte Stockwerk! 
und das zweite, wo der Generalſtab ſein Comptoir hatte 
dort ging fie durch einen Tiſch, an welchem ein Dutzend Of. 
0 ſaßen und arbeiteten, und fuhr dann in den Keller 
hinab, ohne Jemanden zu verwunden. Eine andere Granate 
fiel in eine Kolonne, wo fie 2 Mann tödtete und 17 ver⸗ 
wundete. 

Norwegen und Schweden. 5 
Chriftiania, den 1. April. Heute iſt ver Landtag ge⸗ 
ſchloſſen worden. In der Thronrede ſagte der König, Schwe⸗ 
den und Norwegen werde ſich im Verein mit anderen Mäch⸗ 
ten für Be alten des Friedens bemühen, 7 ſich aber 
Salle bereit halten, den Dänen gegen die Uebermacht zu 

Hilfe zu kommen. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, 5. April. Die Koſcherſteuer iſt nun doch noch 
am 2. April ſiſtirt worden. Der Kaiſer hat befohlen, einen 
Theil der Bedürfniſſe der jüdiſchen Gemeinde, als Hoſpital 
und Schulen, aus Staatsmitteln zu beſtreiten, wie es bei 
den Evangeliſchen * — In Radom wurde am 21. März 
Tarkowski gehängt. Er titulirte ſich ſelbſt Capitain der Hänaer 
gendarmen. Am 21. wurde der ehemalige öſterreichiſche Of⸗ 
1707 Monſend erſchoſſen. — Der kühne Inſurgentenführer 

oſak (Graf Hauke) ſoll Polen verlaſſen und ſich nach Dres⸗ 
den begeben haben. — Der See . 
welcher von Goſtynin nach Wloclawek transportirt wurde, 
um dort hingerichtet zu werden, war Nachts der Escorte 
entflohen, wurde aber am folgenden Tage von Bauern auf⸗ 

efangen und nach Kutno abgeliefert. — Die jüngſten Haus⸗ 
uchungen ſollen zur Entdeckung der Papiere des revolutios 
nären Finanzdepartements geführt haben und es würden 
dann alle, welche en gezahlt haben, den dreifachen 
Betrag als Strafe zu zahlen haben. Einzelne haben dieſe 
Strafe ſchon zahlen müſſen, ; B. die AuguftinerMönde, — 
Vom 14. April an müſſen die warſchauer Studenten ebenſo 
wie die Gymnaſiaſten eine vorgeſchriebene Uniform tragen. 
— Der Zuſtand der 1 iſt verbeſſert worden. — 
In 0 wurde am 39. März der ehemalige Soldat Bunizus 
wegen Deſertion zu den Inſurgenten erſchoſſen und in Uſzpole 
am 19. März der Inſurgentenſührer Czerwinki gehängt Der 
n Szwojnicki wurde wegen eigenmächtiger Verlaſſung 
eines Dienſtortes, Aufbewabrung von Druclſchriften ver⸗ 
brecheriſchen Inhalts und well er gegen die Inſurgenten 
nicht kämpfen wollte zur Deportation in das Gouvernement 
Orenburg unter ſtrenger Aufſicht verurtheilt. 
Moldau und Walachei. 

Bukareſt, den 1. April. Ueber die Affaire an der Su⸗ 
linamündung erfährt man, daß ein e Dampfer 
und ein Lloydſchiff 6 Kanonen und 250 Kiſten Munitſon 
und Waffen als Fracht hatten, welche von der rumäniſchen 


— 
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Regierun bei einem franzöſiſchen Hauſe beſtellt wor⸗ derum zum Praſidenten ewählt zu werden, nachdem ſein 

den —.— er öſterreichiſche Sc hatte dieſe Fracht über⸗ hauptſächlichſter Nlebenbubler, der Finanzminiſter Chafe, auf 
en, weil die großen franzöſiſchen Schiffe die Donau ſeine Kandidatur verzichtet hat und die im Staate Newport 
befahren konnten, alſo eine Umladung ſtattfinden mußte. beantragte Abänderung der Verfaſſung, wonach die vom 

Das dfterreihiihe Schiff hatte feine Ladung dem Kommiſſar Staate abweſenden Truppen in den Kriegsheeren für die 

der Pforte ausgeliefert, weshalb jetzt die rumäniſche Regie⸗ Präſidentenwahl mitſtimmen dürfen, von der Majorität der 
die Waffen von der öſterreichiſchen Regierung reklamirt, ſtimmfähigen Bevölkerung angenommen worden iſt. 


mungsort abgeliefert worden ſeien. Vermiſchte Nachrichten. 


Serbien. Am 5. April verunglückte in der „Glückhilfgrube“ in Herms⸗ 
Wie aus den Donaufürſtenthümern, jo lauten un aus porf der ae Müller dur Herabfallen von der 
Serbien die Nachrichten bedenklich. Die ganze Bevölterung Fahrt. Daſſelbe Unglück widerfuhr auf der „Scharleygrube“ 
in Aufregung. Es exiſtiren Verbindungen, welche in dem Häuer Kubati. e 
erbien, Montenegro und den Donaufürſtenthümern unters In einer Tuchfabrik zu Görlitz gerieth am 6. April ein 
halten werden, um die völlige Lostrennung dieſer Länder Mädchen mit der Hand unter den Treibriemen eines Webe⸗ 
Ton der Türkei und Befreiung von den leßten Ueberreſten ſtuhls und der Arm wurde ſo zerquetſcht, daß die Amputa⸗ 
der Suzerainetät anzuſtreben. Die Fäden dieſer ganzen Be⸗ tion erfolgen mußte. a 
wegung ſcheinen in den Händen des rumäniſchen Miniſter⸗ Verkehrsſtörungen, Zwiſchen Frankenſtein und Reis 
Präfidenten Kogulnitſchanu zuſammen zu laufen. chenbach find am 9, April zwei Eiſenbahnzüge im Schnee 
Joniſche Inſeln 1 — e m bar ki in Ar Werben 8 
; j 1 mußten. Die Münſterberger Poſt mußte in der Gegen 
on Korfu hat die . ai: . 8 Thauer durch 6 Biere aus dem Schnee herausgezogen wer⸗ 
& Unorbnungen gegeben, die ih insdeſondere gegen die den. — In Oberſchleſien, namentlich in der Gegend von 
ngländer richteten. Man beſorgte eine Fortſetzung der Unruhen. Koſel, haben Schnee und Regen die Wege auf längere Zeit 
ört el. : a 2 55 5 fab in ey 5 — 
. 2 ; au befinden e Chauſſeen in einem ähnlichen Zuftande, 
Konſtanlinopel, den 31. März. Die ruſſiſche Brunn In Auch wiz bei Leobſchütz wurde am 4. April ein fünfs 
ſcaft batte einen Polen verhaften laſſen, der ſich im Beſitz jähriges Kind vermißt, deſſen Leichnam man endlich nach 
tines falſchen Paſſes befand, und die Geſandten Frankreichs langem Suchen halb in der Erve verſcharrt fand. Verdäch⸗ 
und Englands reklamirten gegen den Transport des Ber: tig ift eine 17 Jahre alte Taubſtumme, welche muthmaßlich 
dafteten nach Rußland. Die Polenflühtlinge machen ſich das Kind erträhtt und dann vergraben bat. 
in Konftantinopel bemerkbar. Bei dem Transport eines n Wolittnit bei Braunsberg ſtieß am 3. April eine 
Gefangenen, in welchem ein Trupp Polen einen Lands mann Lokomotive mit ſolcher Gewalt auf einen Perſonenzug, daß 
zu erkennen glaubte, griffen Dr die türkiſchen Gendarmen ein Padwagen und der Poſtwagen zertrümmert und ein 
an, um ben Gefangenen zu befreien, Die Lürlen verstanden Schaffner todt geguetſcht wurde. Der mit Meubles befrach⸗ 
aber keinen Epab, fonbern fc lugen ven Angeift ernfihaft ee Msn wurde mit der ganzen Ladung vollſtändig 
auge und ein end ee auf dem Plaße, während in kleine Stücke zertrümmert und die 6 Räder in einander 
nennen, iner Rüſt: geſchoben. Bei 3 Perſonenwagen wurden die hinteren Wände 
Die Aufklärungen, welche Fürſt Kuſa wiegen feiner Raſt⸗ ein ebrüdt, doch blieben die Paſſagiere unverletzt. 
enn e ene e Ja der Gegend von Militjc im Proſſcher Walde vers 
penn fie läßt gegenwärtig die für bie Donaufüritentbümer irre ſich ein zehnjabriger Knabe, der bei einer Jagd gls 
beftimmten Waffenſendungen, welche Konſtan 900 ＋ Din Treiber mitgewirkt hatte. Grit nach 5 Togen fand man ihn 
ungehindert paſſiren. — Was die Unruhen in Bagdad be: tobt am Pannitzgraben. Wahrſcheinlich war er dort aus 
trifft, ſo hatten die Beduinen der Umgegend Angriffe gegen Erſchöpfung liegen geblieben 
die Stadt gerichtet und waren von einem Theile der Bevöl- In der Nacht zum 5. April hat in dem Gasreinigungs⸗ 
terung unterftüßt worden. lokale zu Kleve eine Exploſton stattgefunden, durch welche 
Amerika. das ganze Gebäude vollſtändig von Grund aus zerſtört wor⸗ 


must, den 20. März. Die Ben vn Unio, den iſt. Die Urſache der Erploſton iſt noch nicht bekannt. 
niſten nach Selma in Miſſiſippe, nach Atlanta in Georgien 8 5 
und zur See nach Zane in Florida find refultatlog Chronik des Tages. g 
geblieben. Die Truppen wurden von den Konſbderirten zus Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, die 
rüdgeworfen. Auch der Verſuch, Richmond, wo 10 — 12000 Kreisrichter Koblitz in Waldenburg, Grützner in Ohlav, 
unioniſiiſche Gefangene ſich befinden, zu überfallen, mißglückte, Pohler in Neumarkt, Felſcher in Glatz und Bittner 
angeblich durch den Verrath eines ſchwarzen Führers, der in Habelſchwert zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen, den 
einen falſchen Weg angegeben hatte, wodurch viel Zeit ver: Rechtsanwalten und Notaren Ludwig in Oels und Deh⸗ 
6 loren ging, fo daß in Richmond die geeigneten Vorkehrungen mel in Münſterberg den Charakter als Juſtizrath, dem 
etroffen werden konnten. Der Führer wurde gehängt und Kreisgerichts Depoſitalkaſſen Rendauten Grande in Breslau 
ee Killpatrik, welcher ſchon die Thuͤrme von Richmond den Charakter als Rechnungsrath, und den Kreisgerichts⸗ 
erblidte, mußte ſich zurückziehen. Die Konföderirten bieten Sekretären, Kanzlei: Direktoren Kammler in Frantenftein 
alles auf, um die Pläne der Unionſſten zu vereiteln. Die und Borkert in Ohlau den Charakter als Kanzleirath zu 
a Unionsregierung trifft Vorkehrungen zu einem entſcheidenden verleihen. £ 
N Feldzuge auf allen Punkten der Konſöderirten, und wird Se. Majeſtät der König haben Allergnävigſt gerubt, 
darin von der öffentlichen Meinung unterſtützt. Der jetzige dem Stadtälteſten und Kämmerer Kammler in Franken⸗ 
Präſident der Union, Lincoln, hat ſehr viel Ausſicht, wie ſtein den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


N 
4 
— 

8 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 
Der Finanzrath beobachtete nämlich mit immer ge⸗ 


ſteigerter Angſt das ſtille Weſen ſeines künftigen Schwie⸗ 


gerſohnes, von welchem er wußte, daß er nur auf den 
Wunſch ſeines Vaters, durchaus nicht aus Liebe, Emme⸗ 
linen die Hand reiche. Ehrhard ſaß ſo wenig Theilnahme 
zeigend an der Tafel neben Emmeline, daß es recht ſicht⸗ 
bar war, wie er ſich weit weit weg wünſche von hier. Eine 
unnennbare Furcht bemächtigte ſich des Finanzrathes bei 
dem Gedanken, daß dieſer junge Mann, der bisher in 
allem ſeinen Thun ſtreng dem Willen ſeines Vaters Rech⸗ 
nung getragen, ſich plötzlich ermannen und die Erklärung 
abgeben könne, wie die beabſichtigte Verbindung nicht mit 
den Wünſchen ſeines Herzens ſtimme. Um die Möglichkeit 
eines ſolchen Eclats von ſich abzuwenden und den jungen 
Mann in eine andere Stimmung zu verſetzen, gab er fel 


nem Bedienten Befehl, ſo ſchnell als möglich zu Herrn 


Bold, demjenigen Herrn aus dem Hoftheater - Sänger⸗ 
chore, der die Ausführung der hübſchen Gratulationsſce⸗ 
nen zu leiten übernommen, zu laufen, und ihn zu veran⸗ 
laſſen, recht bald mit ſeinen Collegen ſich einzufinden. 

Der Irrthum, in welchem der eifrige Bediente bei 
dem Anblide des altväteriſch kleinſtädtiſch gekleideten Mei⸗ 


ſters Daniel gerieth, war ein ſehr verzeihlicher, die Nach⸗ 


wirkung aber eine gewaltige. Die Geſellſchaft, welche 
dem, in der weitaufgeriſſenen Flügelthür mit den Seinen 
erſchienenen Meiſter Daniel durchſchallenden Applaus, 
als treu dem Leben nachgebildete Kleinſtädter be⸗ 
grüßt hatte, weil fie einen vom Finanzrath ganz allerliebſt 
ausgedachten Spaß durch ſie in Scene geſetzt zu ſehen 
wähnte, erſtarrte förmlich unter der Verwandlung dieſes 
glücklichen Scherzes in eine Wirklichkeit, von der Niemand, 
jelbft der Finanzrath nicht, ſich etwas hätte träumen laſ⸗ 
fen. Er erkannte ſeinen im Wiederſehns⸗Jubel ſchwim⸗ 


menden Bruder Daniel erſt, als dieſer wonneſelig mit 


ewaltiger Stentorſtimme rief: „Bruder Chriſtian!“ Wie 
Bunte Nachtnebel ſchwamm es vor des Finanzrathes Aus 
gen, ſeine Beſonnenheit verſchwand gänzlich und erſt der 
gellende Schrei, welcher der Ohnmacht ſeiner Gemahlin 
voranging, riß ihn aus der totalen Betäubung, in die er 
ſich jo gewaltſam geſtürzt fühlte .. . ein Blick auf feine 
Gemahlin, mit der ſich ſogleich einige der nächſt ſitzenden 
Damen beſchäftigten, machte ihn aufmerkſam, daß dieſer 


. Moment der einzig rechtzeitige ſei, feine ungebetenen Gäſte 
der allgemeinen Aufmerkſamkeit zu entziehen. 


Den ſtürmiſchen Bruder Daniel mit der einen und die 
allerliebſte Frau Schwägerin mit der andern Hand er 


greifend, zog er Beide raſch aus dem Salon und durch 


ein paar Nebenzimmer in ſein Arbeitscabinet. Mit den 
Worten: „Werde gleich wieder daſein!“ verließ er es ſchnell 
und voll Erſtaunen hörte Meiſter Daniel ihn außerhalb 
den Schlüſſel im Schloſſe umdrehen. 

„Nanu? Nanu?“ fragte der darin Zurückbleibende ganz 


verdutzt mehr ſich ſelbſt als ſeine Frau, die eben ſo wenig, 


wie er, die mit ihr vorgegangene raſche Verſetzung vom 
Schauplatz eines glänzenden Feſtſaales in die tiefe Stille 
eines Arbeitsgemaches begreifen konnte 
denn das? Er ſperrt uns ein!“ 


Beide ſahen einander verblüfft an; dann meinte Mei⸗ 
fier Daniel, feiner Frau die Hand anf die Schultern le⸗ 
gend: „Weißt Du, Dore, mir kommt's faſt vor, als ſchäme 
er ſich unſerer .., Tauſend⸗ſapperment wenn das wäre! 
Wenn ich das wüßte, da .. . tft aber gar nicht möglich! 
Nein, nein, es iſt nicht möglich, er hat ja ſehnſüchtig auf 
uns gewartet; der grüne Kerl mit den Silbertreſſen auf 
Kragen und Aufſchlägen bat uns ja holen ſollen, wie er 
ſagte. Na wollen's abwarten, nicht verdammen, ehe wir 
wiſſen, woran wir find .. . 8 wäre nicht brüderlich von 
mir .. . unfer Einer verſteht Manches ganz confus, was 
vielleicht ganz anders iſt, als man ſich's vorſtellt.“ 


So verſöhnlich das auch aus Meiſter Daniels Munde 
klang, ſo barg es eigentlich doch nur das mit Gewalt 
von ſich abgehaltene Mißtrauen, ſeine Vermuthung hin⸗ 
ſichtlich der Scham ſeines Bruders über die Verwandt⸗ 
ſchaft mit ihnen, ſich beſtätigt denken zu ſollen. Der 
alte ehrliche Meiſter befand ſich in einem ſehr widerwär⸗ 
tigen Widerſpruche mit ſich ſelbſt. Sein gutes Herz war 
mit dem Argwohn, ſich verachtet zu wiſſen, in ſtarken Con⸗ 
flict gerathen; der Jähzorn pulſirte gewaltig in ſeinem 
Blute, mit Mühe zurückgehalten von dem Gedanken, ſei⸗ 
nem Bruder nie Unrecht zu thun. Er ging, die Hände 
auf den Rücken gelegt, auf den Schall ſeines kräftigen 
Schrittes dämpfenden Fußteppich einher; Frau Dore war 
einer aus allen Himmeln gefallenen Seligen gleich in 
einen Seſſel geſunken. 


Sie hatte in dem kleinen Zeitraume von kaum einer 
Viertelſtunde ſo Vieles erlebt, wie bisher in ihrem ganzen 
Leben nicht, und dieſe Ueberhäufung von Erlebniſſen griff 
im vollſten Sinne des Wortes feindſelig in ihr Denken ein. 
Sie dachte ſo verwirret durcheinander, daß ſie eigentlich 
gar keinen Gedanken hatte; der Glanz in dem Salon 
der „führnehmen“ Geſellſchaft wirkte betäubend bei ihr nach. 


Meiſter Daniel riß fie iudeß im Nu aus dieſem ſchwin⸗ 
delnden Zuſtande, indem er aufſchrie: „Herrgott, wo iſt 
denn Lenchen?!“ 

„Len chen?“ der faſt ſtupide Ausdruck im Tone zeugte 
von der Ueberraſchung Frau Dorens, ſich aus ihrem Ge. 
dankenchaos aufgerüttelt zu ſehen. Meiſter Daniel war 
anz der Mann dazu, durch die Heftigkeit des Ausbruches 
eines Zornes oder Schmerzes die 57 — in die größte 
Angſt zu verſetzen. Lenchen nicht bei ſich zu ſehen, über⸗ 
ſtieg bei ihm jeden andern Gedanken, die Beſonnenheit 
ging ihm im vollſten Sinne des Wortes verloren. So 
wüthend hatte Frau Dore ihren Alten im Leben nie 
geſehen; er wetterte grimmig los, glaubte, man wolle ihm 
ſein hübſches Kind entreißen und häwmerte mit beiden 


1 — gewaltig au die verſchloſſene Thüre, trotz allen 


itten und Beſchwörungen Frau Dorens. 
Plötzlich ließ ſich vor der Thüre Lenchens Stimme hö⸗ 


— 


„Was ſoll 


— 
} 
I 
\ 
5 


ren: „Aber Väterchen, was machſt Du denn für entſetzli⸗ 
chen Spektakel?“ und faſt nei chens drehte ſich auch der 


rme des Herrn Ehrhard 
(Fortſetzung folgt. 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Kl 


Schlüſſel im Schloſſe — am 
trat Lenchen ein. a 


offen-Lotterie 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Erdedition der Berliner 
Siren, Beitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Wewähr. 


———ů— — 


Gewinne der 4. Klaſſe 129. Lotterie. 


5 Ziehung vom 8. April. 
Der erſte Haupt⸗Gewinn von 150000 Thlr. auf 
No. 8058 


1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 49357. 
ee Gewiune von 2000 Thlr. auf No. 69629 89412. 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 515 3316 5070 
6026 7623 9763 11087 11190 12474 12940 13319 15189 
15420 16402 17930 19225 27403 27885 27901 28284 35654 

37327 39174 41538 42168 43969 47157 47233 50703 51871 
33737 57006 60356 61422 69666 73177 74804 76055 78914 
80625 81893 83397 86841 88245 92461 92765 93795. 
35 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 1322 1324 3547 
8355 8988 11724 12351 14736 15834 27242 27349 27476 
92679 36667 39351 4341443739 50005 50162 57751 58172 
96955 68233 74921 75736 76805 77563 79923 80303 80306 
2565 83463 89741 90014 90079. 
28 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 110 4400 5829 
6764 6803 7057 7926 8775 10701 11844 12180 12978 
17921 19290 19954 21089 21808 23822 25399 26393 26900 
29485 29631 29786 32131 3%603 33328 34713 40737 42594 
5 1 45318 46085 46188 47865 48877 51392 51955 52108 
52972 53331 55148 56990 57019 60103 60375 60855 60969 

55 65575 65624 66867 67135 67976 68588 69131 70122 

2026177045 71309 72685 73278 74122 77149 78523 79949 
1122 82342 82510 82841 83159 83473 83743 86030 86918 


139 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 108 220 296 
509 605 2044 099 4214 4297 5073 7516 7589 7731 


361 404 565 566 572 593 598 627 695 802 856. 947 972. 
7010 45 60 73 228 292 294 397 

688 720 800 801 961 968 98 
352 384 431 439 458 467 
627 633 694 903 937 958. 9021 56 166 174 195 224 237 
300 319 360 539 557 573 589 593 659 663 704 769 787 


851 852 877 994. 

10017 138 157 173 182 248 351 400 407 430 470 548 
549 593 602 615 734 746 868. 11010 40 59 126 162 187 
203 229 258 292 331 342 355 453 507 556 604 810 818: 
843 848 949. 12026 72 86 218 236 274 425 433 566 851 
859 869 880 934. 13148 164 237 303 361 436 566 614 652 
717 869 880 993. 14044 98 111 221 300 305 399 503 505 
627 644 676 709 900 947 981 984 988. 
131 270 398 573 585 655 678 748 936 982. 16099 143 172 
214 447 483 491 504 643 666 795 834 862 887 993. 17000 
128 279 294 397 407 453 512 587 004 650 691 751 869 
894 916 925. 18019 212 244 310 528 669 697 704 706 744 
2 rt 862 887. 19000 217 235 329 501 511 577 688 

20031 40 72 141 306 328 370 448 572 573 577 606 
638 685 710 877 879 930. 21014 32 148 165 404 593 701 
750 810 881 896. 22012 43 45 280 331 417 507 557 591 
683 718 745 880 949 952. 23054 79 166 177 256 285 294 
305 431 527 708 738 794 859 928 947. 24021 42 89 278 
312 485 530 536 626 655 726 741 798 800 818 834 928. 
25125 151 185,202 254 307 378 508 519 521 559 596 599 
606 656 697 720 808 871 944 975 979 987. 26034 56 254 
276 436 483 508 570 629 758 784 874. 27081 84 107 190 
226 291 304 327 328 355 449 472 489 545 555 561 616 
620 655 705 754 763 861. 28008 149 303 381 413 603 649 
670 802 807 829 847 850 877 891 900 937 971. 29057 79 
90 106 184 220 266.289 318 580 654 657 714 765 831 877 
929 945 979. . — 

30047 54 112 148 151 169 173 212 246 301 325 330 
385 558 648 725 781 821 844 938 979. 31064 77 103 203 
230 391 551 617 639 824 848 897. 
245 339 340 491 492 515 581 675 875 905 915 974. 33043 
162 226 244 347 352 460 476 482 535 608 649 684 692 
870 940 972 997. 34023 113 121 184 210 326 365 367 390 
545 652 637 673 730 853 881 970 998. 35053 62 80 103 


257 262 436 505 516 572 608 656 712 798 850 878. 36009 


70 224 457 513 568 573 739 817 822 923. 37010 34 57 
84 86 162 214 225 306 353 390 425 495 519 562 624 681 
727758 770 978. 38105 261 326 367 425 465 502-624 686 
746 749 758 888 954 995. 39108 142 231 317 377 452 652 
699 758.838 846 958. 

40005 7 20 % 44 100 128 133 190 197 214 228 265 
283 385 401 402 526 646 652 690 727 792 797 832 840 
900 968 971. 41037 47 58 71 86 108 135 149 203 317 
325 342 399 463 493 512 522 648 673 692 715 752 827 
872 893 914 939. 42010 61 85 139 175 234 309 390 413 
422 504 513 376 641 656 709 848 900 904 915 932. 430% 
62 95 137 154 216 260 300 333 447 452 528 586 598 622 
699 717 846 889 993. 44014 79 123 240 283 320 357 547 
553 585 605 637 682 749 824 836 927 943. 45060 74 75 
88 93 98 128 182 255 286 291 323 338 348 359 372 461 
492 565 580 606 617 620 691 708 801 932 954. 


101 105 127 128 140 262 281 334 
558 624 631 717 837 902 974. 


50036 125 132 225 345 350 384 386 418 478 701 728 


15033 72 7617 


32027 100 136 187 212 


52 54 88 108 151 192 275 389 


- — 4 E 7 


783 796 808 856 903 911 9% 937. 51019 43 48 70 168 
215 232 286 403 my 457 562 591 649 686 702 847 921 
950 987. 52045 62 89 93 104 144 218 274 307 367 375 

462 487 694 697 708 726 795 860. 53090 98 243 297 511 
521 604 647 657 978. 54041 64 72 112 150 253 272 350 
376 511 612 630 640 644 648 743 793 822 893 925 955 


904. 55198 268 519 539 556 563 586 610 617 625 652 


751 775 817 881 894 954. 56020 180 187 211 458 470 
540 625 636 836 871. 57000 9 111 146 158 507 540 641 
660 716 717 809 80 907 993. 58140 174 298 310 389 
515 590 601 630 640 684 694 783 926 937 948. 59081 
141 191 195 465 557 679 765 794 886 871 932. 

60001 44 45 62 147 148 159 193 308 319 328 351 
397 455 500 521 524 581 686 723 814 830 948 959 964. 
61046 78 128 136 152 183 251 281 334 341 379 389 556 
639 766 800 806 924 948 992. 62092 123 210 248 257 
353 391 414 604 665 668 718 754 767 819 859 860 894. 
63008 163 263 271 283 339 431 436 453 517 522 566 678 
698 823 891 932 964. 64055 86 109 143 155 170 186 266 
291 314 331 374 574 626 662 775 806 847 955 967. 65080 
103 122 227 229 292 294 301 358 369 375 391 483 655 
671 717 771 932 996. 3 30 ! 5 
243 275 294 357 366 715 730 822 869 884 897 936 999. 
67027 60 73 85 280 323 365 385 437 497 547 601 653 681 
881 893 922. 68044 100 141 164 188 214 410 419 430 
453 465 497 656 762 832 871 924 938 979 983 994. 69140 
206 221 249 257 382 385 400 428 453 517 563 588 640 
695 714 732 785 801 865. 

70106 109 119 187 220 259 292 298 493 609 787 926 
994. 71028 40 223 358 395 453 625 659 798 821 856 920 
962 980. 72105 254 264 390 513 544 621 663 875 885 
890 921 965 987. 73057 146 195 236 245 249 287 296 
322 400 404 455 458 464 471 481 500 507 519 526 561 
641 650 664 687 723 854 869 914 946 985. 74025 42 64 
143 289 348 411 460 615 758 865 928. 75023 149 155 
159 332 431 558 584 569 661 665 671 687 951. 76040 64 
99 140 143 164 243 267 453 535 552 635 953. 77016 24 
162 192 231 334 475 483 495 546 797 932. 78006 63 125 


149 228 244 251 282 354 419 450 473 520 561 578 579 


582 627 719 733 783 825 849 863 873 884 978. 79098 
128 188 258 259 335 430 511 532 591 619 712 765 885 929. 

80061 121 122 137 225 234 240 268 526 556 576 586 
887 900 926 957 977. 81069 106 140 146 212 276 410 
481 513 557 563 677 806 813 865 871. 82001 87 95 131 
172 102 337 355 359 474 482 499 705 827 862 904 915 


971 973 980. 83082 200 327 434 449 464 624 696 712 
769 920 934. 84122 170 241 257 267 297 423 437 503 
523 622 753 754 863 918 970. 85015 40 58 71 94 221 


280 318 319 418 433 435 524 601 657 704 787 825. 86132 
218 244 422 687 722 801 819 898. 87046 307 309 418 
624 783 928. 88009 75 90 148 220 240 254 276 383 419 
427 438 468 486 621 687 702 746 979 982 993. 89067 
111 124 231 246 256 265 339 361 427 468 580 608 666 
705 739 802 828. 

90033 91 131 273 284 292 298 318 331 399 424 476 
537 611 634 657 724 813 900 927 930 999. 91021 36 39 
533 557 562 674 678 687 
707 738 747 774 813 869 948 958 987. 92041 51 67 117 

40 571 597 620 650 705 910 942 947. 93108 145 8 
231 281 361 384 434 446 460 481 488 521 565 608 
630 635 763 780 866. 94017 121 129 248 262 317 

348 354 373 374 460 716 717 859 966 997. 


(Ne b ſt wei 


Ziehung vom 9. April. 
2 Gewinne zu 10,000 Thlr. auf No. 68382 90708. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 29749 59792. 
41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2769 3197 3272 
4894 6337 7683 8030 9210 11447 11674 14194 17307 185299 
19910 21141 22338 23424 28157 28410 32475 33218 a 
36897 38983 41871 46219 49191 55365 59103 63929 
—— 67534 67871 67958 69191 73172 73364 77975 81032 


49 Gewinne zu 500 1 12 auf No. 1117 1181 2901 
2983 3916 4500 5213 5559 5751 7672 9254 10216 
26414 27798 we 38455 38930 39790 a. 44686 44 — — 


44765 44895 9 47196 48447 64 55422 

58719 61216 65906 66162 67510 81109 81127 82374 83550 

nn 86748 90955 91657 91953 92536 93507 93598 9366 
5 Gewinne zu 8200 Thlr. auf No. 201 2448 2499 

115 7214 8913 9137 9463 9715 9893 10240 10388 10709 

11284 11439 13336 14042 15384 16133 17182 22193 24249 


35008 3 


643 
84870 89107 89374 89465 91506 93176 93353 93947, 
142 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 2419 3100 3328 
3347 4197 4488 4711 5177 5501 6031 17% 7959 7981 8208 
8373 9053 9613 10921 11238 11630 1 13423 13733 
14147 3 = en ett 16660 1 16698 
8 1 21598 24509 25118 26148 
26584 27109 27530 28019 2805 28641 28857 31041 32111 
32294 33105 35658 35720 38143 38380 39742 40361 41027 
41458 42456 44697 45 46882 46890 47004 47413 47473 
47565 49054 49416 49668 49909 50595 50642 51744 52114 
52366 52922 53710 54498 54774 54782 55097 55549 56195 
56634 57171 57416 57963 61102 62190 62522 62570 63975 
64386 66078 66824 66964 67660 70014 70132 70426 70747 
70829 71572 71671 71860 73173 74958 74979 75015 75494 
75872 75944 76994 77187 79191 79436 79737 80062 8 
81941 82938 83905 84875 85579 85630 85799 86939 
88943 nn 895238 91022 91117 91872 92132 93005 99405 
93673 94740 — E 


Schlittenbahn. 


—— 


5 Hirſchberg, den 11. April 1864, 
Der ab⸗ und enorme Schneefall der * — welcher 
nicht blos uns Gebirgs⸗, ſondern auch die „Land“ ⸗Be 
in allen Erſcheinungen, nur nicht im Pr in die 
nachtszeit zurückverſetzte, dauerte Freitags, den 8., 2˙ 7 
anhaltend fort, daß in der That am Sonnabendmorg en vn 
Straßenverkehr mit vollſtändiger See er⸗ 
öffnet wurde und die vielfach kreuzenden Schlitten mit ihrem 
luſtigen Geklingel unwillkührlichen Zweifel am richtigen Da⸗ 
tum hervorriefen. Wenn auch bald wieder Thauwekter ein 
1 fo waren die weichen Schneemaſſen doch fo bedeutend, 
daß der . den . Tag über fortdauern 
konnte und erſt am Morgen igen, heitern 8 15 
den Fr Verſuchen ein Jer geſetzt Teure. | 
t nach Schmiedeberg zu hatten die S „ ER 6 
ch gehäuft, daß die Poſt ftatt Freitag Abends um 11 


Beilagen) 


Erſte Beilage zu Nr. 
1 | 


teſt am folgenden Tage Abends nach 7 Uhr bier eintreffen 

konnte. Aehnlich, wenn gleich nicht Jo bedeutende Störun⸗ 

ai trafen auch die übrigen Poſten. Auf der Schreiberhauer 

auſſee liegt der Schnee tiefer, als je im ganen 1 
0 


inter. Der eigentliche Gebirgsverkehr iſt bis auf Weiteres 
ſeldſtredend ſiſtirt. — Heute, am Kirchenfeste, werden 
nunmehr die Schneefelder ringsum zum weißen Feſtgewande, 
das in ſeiner derzeitigen derne der eigenthüm⸗ 
chen Reize nicht entbehrt, die genügende Anhaltspunkte für 
ne lange Erinnerung bieten. Hiernach wird es auch durch 
Natur der Sache erklärt, wenn Dieſer und Jener gewiſſer⸗ 
aßen bedauert, daß die ſeltene Erſcheinung nicht durch eine 
Fortdauer der Schlittenbahn bis heute noch eclatanter mar: 
tt worden iſt. 


—— nn nn ñf— — — nn 


Aus dem Neumarkter Kreiſe. 25jährige Amtsjubelfeier. 

Der um den hieſigen Kreis überhaupt, namentlich aber 
um Kirche und Schule ſo hochverdiente Landrath, Herr 
von Knebel⸗Döberitz Hochwohlgeb. Ritter des rothen 
Adlerordens :c., vollendete am 3. d. M. eine 25 jährige u. reich 
geſegnete Staatsdienſtzeit. Möge Hochdemſelben noch recht 

unge verſtattet fein, im Segen jo fortzuwirken, wie bisher. 


Der Lehrer Herr Julius Fellmann in Zieſerwitz feierte 
am 5. d. M. ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Am Vorabende 
des betreffenden Tages überraſchten ihn mehrere Collegen 
keſp. Mitglieder der Neumarkter Liedertafel, unter Leitung 
ihres tüchtigen Dirigenten Herrn tor Engler, durch 
ein Abendſtändchen aufs Freudigſte. Den Glanzpunkt des 

ends bildete die ſehr wohlgelungene Aufführung des 


— 


Miten Pfalms. Worte, die von Herzen kamen, gingen 
Wieder zu Herzen, und der Jubilar war auf's Tieſſte bewegt 


und ergriffen. Still und im Segen wirkt derſelbe in ſeinem 


weren Berufe. Freundlich entgegenkommend Allen, die 
feine Hülfe irgend bedürfen, a rde als Freund und 
Patriot. Auch feine vorgeſetzten Behörden hatten ihn an 
gedachtem Tage durch Glückwunſchſchreiben erfreut. Vielfache 
Verdſenſte bat ſich Herr Fellmann durch das Zuſtande⸗ 
kommen des Sterbekaſſen⸗Vereins für Lehrer im hieſigen Kreiſe 
erworben. Ein Freund und Förderer der Lehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗ Sache. — Br 
Möge Gott ihn einſt das goldne Amts jubiläum erleben 
laſſen! möge er ihm Luft und Freudigkeit in feinem ſchweren 
Amte auch ſerner verleihen! Erſt ſpät ſchieden ſeine Freunde 
5 ihm, nachdem ſie ſich ergökt bei Sang und 1 \ 
} 25 3 0 1 . 
1 


* 


n. Wehmüthige Erinnerung 
an den frühen Heimgang einer geliebten Entſchlafenen, 


der Frau 


1 Scholz, geborne Ueberſchär, 


u 


geſtorben zu Alzenau den 12. April 1863. 


Vergiß Ihn nicht, vergiß Ihn nicht, 

Deß 558 die Welt bereit 0 

Der Sonnen ſchuf und Sterne um ſie leitet, 

Auch Dir erglänzt in dunkler Nacht ſe in Licht, 
N Verglß Ibn nicht! 


* * 
Er N 
3 
1 \ 
LP ae 


30 des Boten aus dem Riefengebirge. 
13. April 1864. Be 


Vergiß Sie nicht, wenn hier Dein Auge bricht, 
Die liebend Dich umfangen 
Und die voran zur Heimath eingegangen, 


Du ſiehſt Sie dort, wenn hier Dein Auge bricht; 
Vergiß Sie nicht! 


Vergiß es nicht, vergiß es nicht, 

Geweiht zu Gottes Bilde, a 

Durchwandelt Sie nun himmliſche Gefilve, 

Ihr reines Herz ſchaut Gottes Angeſicht 
Vergiß es nicht! 


Alzenau und Deutmannsdorf im April 1864. 


Carl Gottfried Scholz, Freigutsbeſitzer, als 
trauernder Gatte, mit feinem Aährigen 
Sohn Reinhold. 

Wilhelm Ueberſchär, Gedingefreigutsbe⸗ 
ſitzer, als Vater. 

Gottlieb Scholz, Gedingefreigutsbeſitzer, als 
Schwiegervater. 


3323. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer durch einen unglücklichen 
Fall verftorbenen Mutter und Schwiegermutter, 
der Frau 


Chriſt. Beate Seeliger, geb. Grüttner, 


geweſenen Hebamme zu Seichau. \ 


Sie ſtarb am 11. April 1863. 


Weich ein Tag der wehmuthsvollen Trauer 
Bricht für uns mit dieſem Morgen an. 
rl Pulsſchlag iſt ein leiſer Schauer, 
Wie ihn nur das Herz empfinden kann. 


Heut ein Jahr jand Dich der frühe Morgen, 
Ach jo geſund und munter, thätig im Beruf. 
Doch noch nicht war der Sonne Licht verborgen, ; 
So warſt Du ſchon enteilt! — Es ſcholl des Herren Ruf, 


Er rief noch ch’ Du's ahnteſt — eh wir's konnten faſſen 
Löſt' Dich der Todesengel plötzlich ab, 

Ohn' uns ein Lebewohl zu rufen, mit den bloßen 

Jetzt kalten Lippen, ruh ſt Du ſilll im Grab. 


Du ruh'ſt jetzt ſanft, nach vielen, vielen Sorgen, 
Nach Leid und Kummer, ach! fandſt Du die Mud. 
Schon leuchtet Dir der lichte frohe Morgen, 
Dem wir noch pilgern hier im Staube zu. 


O blick herab von jenen lichten Sternen, 
Wenn Pr des Lebens herbe Stürme drohn, 
Zeig unſerm Geiſt in jenen heil'gen Fernen 
Das reinſte Glück, wenn wir der Erd’ entflohn, 
So ſchlafe ſanft, Du biſt uns unvergeſſen, 

m See ruh'ſt Du tief, und unentweiht. 

er weiß wie kurz uns iſt die Bahn gemeſſen, 
Dann ſehn wir ewig uns in der Unendlichkeit, 


Beate Jungnitſch, geb. Seeliger, als Tochter. 
Johann Gottlieb Jungnitſch, ale e 


* . — 


2391. Denkmal daukbarer Liebe 
am Grabe unſrer unvergeßlichen Mutter und Großmutter, 
der verwittweten Frau 


* Fund K ” — 
Marie Noſine Engler, geborne Norich, 


Geſtorben den 5. April 1864 im Alter von 67 Jahren 
Monaten. 


Manche Prüfung hat Dich hier getroffen, 
Sturmpoll, dunkel war oft Deine Bahn, 
Doch Dein Glaube ſah den Himmel offen, 
Droben war Dein lieblich Kangan, 
Droben dei vorangegang nen Deinen 
Siehſt Du jetzt die Sonne ſcheinen. 


Doch Dein Angedenken ſoll im Segen 
Stets im dankerfüllten Herzen ſein; 
Auch auf unſern wechſelvollen Wegen 
Denken wir in ſteter Liebe Dein. 

Denn für alle Güte, alle Treue 
Danken wir Dir jeden Tag auf's Neue. 


Und wir beten: daß der Vater droben 
Dir ein ſelig Loos bereiten mag. 

Mit den Engeln wirſt Du dort nun loben 
Auch den ſchmerzenvollſten Lebenstag, 
Denn es legte Dir zum ſel'gen Ende 
Gott die Siegespalme in die Hände, 


Gewidmet von der dankbaren Tochter und Enkeln. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungd Anzeige. 
3330. Die heut Nachmittag 2 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau Alwine, geb. Gundlach, 
von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Burkert, Königl. Poſt⸗Erpediteur. 
Wigandsthal, den 7. April 1864. f N 


Todesfall Anzeigen. 
3381. Den am 8. d. Mts. früh 5 Uhr am Lungenſchlag 
erſolgten Tod unſerer geliebten Schweſter und Schwägerin, 


Literariſches. 
3329, Bei Albert Sacco in Berlin erſcheint und iſt durch die M. Noſenthal' ſche Buchhandlung Julius 


Goldene Schatzkammer. 
General-Recept⸗ Lexicon 


fü 
Land» und Hauswirthihaft, Fünfte, Gewerbe und 
von Dr. Karl Töffler. 


In ca. 15 monatlichen Lieferungen 4 5 Sgr. 


Berger) zu beziehen: 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme tieſbetrübt an: 


e 8 9 


der verwittw. Oberamtmann Zillmer geb. Qubovici, zeigen 

Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 9. April 1864. 

Zichiefche und Frau, geb. Ludovici. 

3370. Todes⸗Auzeige. 
Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft mein guter Mann, der 
Königl. Juſtiz⸗Rath Julius Strehla hierſelbſt, im 
83. Lebensjahre. 

Schmerzerfüllt widmet dieſe Anzeige allen Freunden und 
Bekannten deſſelben, um ſtille Theilnahme bittend: 

Hirſchberg, den 9. April 1864. 

Julie verw. Strehla geb. Kattuer. 


3368. Heut Nacht 11½ Uhr ſtarb nach nur zweieinhalb tägi⸗ 
gem, aber ſchweren Leiden unſere innigſt geliebte theure Müt⸗ 
ter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verw. Frau Steuer⸗ 
Zoll⸗Einnehmer Antonie Schmiedel geb. Jentſch, in 
dem Alter von 66 Jahren. f / 

Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige: 

Schönau und Salzbrunn, den 8. April 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


3321. Nach kurzem Leiden verschied heute Mor- 
gen 7 Uhr unsere innig geliebte, unvergessliche 
Mutter und Grossmutter, Frau Kaufmann 


Friederike Günther 
geb. Bogenhardt. 


in ihrem 75. Lebensjahre. 

Diese traurige Anzeige widmen Verwandten und 
Freunden statt besonderer Meldung: 

Goldberg, den 5. April 1864. 


Die Hinterbliebenen. 


3352. In der Nacht vom 7. zum 8. April ſtarb zu 
Würgsdorf bei Bolkenhain fanrt und im Glauben 
au ihren Erlöſer, unſere geliebte Mutter, Schwieger 
und Großmutter, die Naturdichterin 

Johanne Juliane Schubert geb. May, 
im 88. Jahre ihres Lebens. 

Würgsdorf u. Volkenhain, d. 8. April 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


— ——— — — nn nn. 


Handwerle 


Das Buch enthält viele Tauſende nur bewährte Mecepte, welche nach den neueſten Entdeckungen und 


Mittheilungen techniſcher Chemie und Gewerbekunde in dündiger Kürze, klar und verſtändlich bier zuſammenge 
Sie bilden für das praktiſche Leben eine wahrhaft goldene Schatzkammer, die für 8 


ſtellt find, 

dag de — N 3 e W wirt, 5 
a 7 

2 Das erſte Veit f ſelbſt dem Unbemitteltſten. 


r geringe Preis des Werkes, ſowie das allmähliche Erſcheinen deſſelben in Lieferungen 
egt in obengenannter Buchhandlung zur Anſicht aus. g N 


Jedermann von un⸗ 


N 


dem beliebten Verfaſſer von „Mein Eden“ c. 
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Katholiſche Gebetbücher in den geſchmack⸗ 


en Einbänden in Maroquin und Sammt 


. von 7½ Sgr. an, in größter Auswahl, ſowie ein 
großes Lager religibſer Bilder, empfiehlt 
3079. A. Waldow in Hirſchberg. 


Von der bei Otto Janke in Berlin ſeit Januar d. J. 
erſcheinenden „Deurſchen Roman ⸗ Zeitung“ 
iſt nun das erſte Quartal vollendet und überraſcht durch In⸗ 
balt, ſchöne Ausſtattung und unglaubliche Wohlfeilheit. 

Die großen dreibändigen Romane: Gold und Name 
don Marie Sophie Schwartz, der neuerdings ſo beliebt 
gewordenen ſchwediſchen Schriftſtellerin, und Der Hunger⸗ 
paſtor von Wilhelm Raabe (Jakob Corvinus), dem be⸗ 
kannten Verf. der „Chronik der Sperlingsgaſſe“, ſind vollſtän⸗ 
dig und mit großer Schrift gedruckt darin enthalten. 
Neben dieſen auch eine Herz und Geiſt ſpannende große No⸗ 
velle: Der Weinhüter von Meran von Paul Heyſe 
und weitere große Novellen, ſo wie viele Erzählungen und 
kleinere Aufſätze. 0 

Für das zweite Quartal kündigt die Verlagshandlung 


einen neuen Roman an: Röschen vom Hofe von Friedr. 


Spielhagen, dem bekannten Verfaſſer der „Problema⸗ 
liſchen Naturen“; einen großen Roman von L. Mühlbach: 
Prinz Eugen der edle Ritter; dann Von Geſchlecht 
zu Geſchlecht, dreibändiger neuer Roman von Fanny 
Lewald, und Im Morgenroth von Herman Schmid, 
Außerdem 
noch viele kleinere Beiträge. (!!!) 

Die Verlagshandlung bringt in jedem Quartalband die 
darin befindlichen Romane, Novellen und Erzählungen zum 
Abſchluß, fo daß derſelbe ein für ſich abgeſchloſſenes Ganze 
bildet, etwas, das dem neuen großen Unternehmen nicht 
genug nachgerühmt werden kann. 1 

Wie wir aus guter Quelle vernehmen, läßt ſichs die Ver⸗ 
lagshandlung für die genannten großen Romane des zweiten 


Quartals allein über 3000 Thlr. Honorar koſten, eine enorme 


Summe, welche allerdings eine dem entsprechende Theilnahme 
im Publikum vorausſetzt, die auch unſers Erachtens dem 
grobartigen , echt vaterländiſchen Unternehmen nicht aus: 
leiben kann. 

Als die Verlagshandlung beim Beginn der Roman⸗ 
Feitung den Abnehmern die erſten und neueſten deulſchen 

oman⸗Erſcheinungen für den üblichen Leihbibliothekspreis 
von 2½ Sgr. pro Woche verſprach, bielten wir dies für 
kaum ausführbar. Aber glänzend iſt Wort gehalten worden 
a jo zweifeln wir nicht daran, daß mit der Zeit die 
4 URER: Zeitung“ in keiner gebildeten Familie fehlen 

led, zumal der Verleger alle hervorragenden Kräfte für 
das Unternehmen zu gewinnen ſucht. 

Auf dem Lande und in kleinen Städten, wo es bisher fait 
unmöglich erſchien, die neuen Roman⸗Erzeugniſſe kennen zu 
lernen, verdient die „Roman: Zeitung“ ganz beſonders 
Beachtung zumal für 1 Thlr. vierteljährlich frübere und 
laufende, 80 große Zeitungsbogen umfaſſende Nuar⸗ 
tale a alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen geliefert 
werden. i 


: b. G. 18. IV. h. 3. k. W. Cr. JE. B. M. 
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3328. Sonntag, den 17. huj., Nachmittags 3 Uhr: 
Verſammlung des Verfaſſungs⸗ Vereines für Friedberg 


’ und Umgegend. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


2659. reiwilliger Verkauf. 1555 
Die sub No. 31 zu Waltersdorf im Schönaner Kreiſe be⸗ 
legene Ernſt Reimann ſche Gärtnerftelle, abgeſchätzt auf 
1200 rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau IV. 
einzuſehenden Taxe ſoll am 28. April 1864, Vormittags 
II Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
erichts⸗ Rath Haertel im Parteienzimmer No. 11. ſub⸗ 
bah ee 10, März 1864 
i erg, den 10. rz 1864. . 
\ Könkgl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3387. Bekanntmachung. 2 
In unſer Firmen Regifter ift sub laufende No. 198 die 
Firma: „Mar Culemann“ Ka: 
zu Hermsdorf u. K, und als deren Inhaber der Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer Mar Culemann daſelbſt zufolge Ber: 
fügung vom 6. April 1864 am 7. ej m. eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 7. April 1864. i 
Königl. Kreis» Gericht. Abtheilung I. 


398. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Grundſtücke der Gaſthofsbeſitzer C. E. A. Schulze ⸗ 

ſchen Erben zu Rothenburg, nämlich: 

J) das Halbhufengut No. 4 zu Rothenburg mit dem am 
Markte belegenen Gaſthofe zum weißen Roß, tarirt 
auf 8622 rtlr. ; . 

2) die Landung No. 13 des Hypothekenbuches von Rothen⸗ 
burg, von 25 Morgen 42 Qu.⸗Ruthen Acker und Wieſe, 
taxirt auf 1295 rtl. 25 ſgr.; i 

3) ein zu Mückenhain . Grundſtück No. 44 des 
Hypothekenbuches, von 2 Morg. 108 Qu.⸗Ruth. Wieſen⸗ 
land, taxirt auf 212 rtl. 15 gr., 5 

ſollen in dem auf den 23. April 1864, Nachmittags 
2 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Schulze auf 
155 em Kreisgericht anberaumten Termine im Wege des 

eiſtgebots verkauft werden. Die Taxen und Verkaufs⸗ 
bedingungen, ſowie das Verzeichniß der Gaſthofs⸗Inven⸗ 
tarien zeigt unſer Büreau II. 

Rothenburg O,/L., den 10. December 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2 Holz = Verkauf. 
Dienftag den 19. April 
kommen im Dominial⸗Forſtrevier Radchen zum Verkauf 


in Auktion: i 5 
1 45 Kljtrn. kiefern Scheitholz, 
choc Reiſig, 
60 Stüd Haufen, 
20 Nutz ⸗Eichen. 
Rendez⸗ vous: Liebichauer Grenze, Morgens 9 Uhr. 


3350, Auction. s 


In der Nachlaß⸗Sache der Buchdrucker⸗Wittwe C. Rauert | 
Mai N. C. „ 


geb. Eichner zu Sorau ſollen Montag, den 2. 
von Vorm. 9 Uhr ab; 1 eiſerne Buchdruckerpreſſe mit Zu: 
behör, 1 dergl. hölzerne, 1 Glättpreſſe, diverſe Schriftkäſten 
mit dazu gehörigen Regalen, ſowie verſchiedene andere B 


druckerei⸗Utenſilien und ca. 19 Centner alte gebrauchte diverſe 


Schriften (Lettern), Quadraten, Ausſchluß und Durchſchuß, | 


1 großer Schrank in dem Haufe des Bäckermeiſters Herrn 
Schuttle, Laubaner Straße Nr. 268, öffentlich verſteigerk 
werden. Löwenberg, den 15. April 1864. 

Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


* 


Auction. Er 
„Sonnabend, den 16. April werde ich Vormittag 
10 Uhr im Kreis⸗Gerichts⸗ Gebäude ca. 20 Scheffel gemiſchie 
Holz: und Kohlen⸗Aſche gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 9. April 1864. 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


3351. Auetion. 

Montag, den 25. April c. ſollen von Vorm. 9 Uhr 
ab in der Wohnung des Unterzeichneten aus dem Nachlaſſe 
des Handelsmann R. Thomas: Hausgeräthe, 1 Ladentisch, 
1 Regal mit Schüben, Kleider, allerhand Vorrath zum Ge⸗ 
8 brauch, 1 Faß Kartoffelſtärke, 1 Fäßchen mit eingekochten 
4 Pflaumen (47 Pfund) u. a. m. meiſtbietend verkauft werden. 

5 Löwenberg, den 9. April 1864. 

Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


3112. Zu verpachten 

iſt eine Gerberei und eine Ladeneinrichtung, welche 

auch bald oder Johanni bezogen werden kann. Hun erfahren 
auf frankirte Anfragen bei Hrn. Rudolph in Landeshut. 


} 
b 3336. Bekanntmachung. \ 
Es ſoll die Landwirthſchaft des, Sr. Königlichen Hoheit 
des Großherzogs Peter v. Oldenburg gehörigen Ritter: 
gutes Reichwaldau, im Schönauer Kreiſe in Niederſchleſien, 
zwiſchen den Städten Goldberg, Schönau und Jauer gelegen, 


pon Johanni d. J. ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre 

j per Submilfion verpachtet werden. 

5 Die zur Verpachtung lommende Fläche beträgt: 

f an Hofraum e rc ö, 
an Garten 12 883 

a rr... 17 5¹ 

1 1359 117 

8 an Weideland, Sioeigräferdi, 

70 Teiche, Wege, Gräben, Unland, 

5 Forellenfiſcherei N 154 
} Summa 956 Mrg. 146 ON, 


Für Pachtliebhaber liegen die Pachtbedingungen bei dem 
betreffenden Wirthſchaftsamte zur Einſicht aus, und iſt eine 
Friſt — Beſichtigung des Gutes bis zum 6. Mai feſtgeſtellt. 

erner: 

Soll die Landwirthſchaft des unter derſelben Verwaltung 

ehenden Rittergutes Maiwaldau, ebenfalls Schönauer 

tiſes, in Niederſchleſien zwiſchen Schönau, VBolkenhain und 

jet Hirſchberg an der Chauſſee gelegen, Sr. Hoheit dem 

Herzog Elimar v. Oldenburg gehörig, von Jobauni d. J. 
ob, auf 12 hintereinander folgende Jahte per Submiſſion 
verpachtet werden. . 


ſchaftsamte deponirten und den Pachtliebhabern zur Einſicht 
vorzulegenden Pachtbedingungen hervor, und ſteht eine Be: 


Die hiervon zu verpachtende Fläche beträgt: 
17 an aan“ E one e. 
AR an Garten „„ 
1 an Wieſe n 8 
183 
8 an Gräben, Rändern, Straßen ö 
5675 en 8 la Er 
8 Summa 872 Mrg. 156 R. 
Das Nähere geht aus den, bei dem betreffenden Wirth: 
ſchtigungsſriſt des Gutes bis zum 6. Mal feſt. 
2 IK. Pas Großherzogl. Didenbnrgifche Oberinſpectorat 
1 der ſchleſiſchen Güter. iened, 


658 


3312. Zu verpachten. 

Die zu der Reſtſtelle No. 24 gehörige Schmiede, mit 
neuem Handwerkszeuge verſehen, iſt an einen Schmied, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Seifershau, den 4. April 1864. 

F. Seifert, Ortsrichter. 


3406. Pacht Geſuch. 1 
Eine Mahl- oder Schueidemühle in guter Lage wird 
von einem cautionsfähigen Meifter zu pachten gewünſcht.— 
Offerten werden franko erbeten an den Buchbinder Herrn 
Titze in Löwenberg. a 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Aufforderung. 


| 
Ich fordere hiermit Jedem auf, der an meinen verſtorbenen | 
1 
’ 
j 
| 
1 
j 


3375. 


Sohn Anguft Richter zu Alt⸗Jannowitz noch eine Fer: 
derung zu haben glaubt, ſich binnen 14 Tagen bei dem Un⸗ 
terzeichneten zu melden und feine Anſprüche geltend zu machen. 
Nach Ablauf der Friſt nehme ich nichts mehr an. 
Alt⸗Schönau, den 10. April 1864. G. Nichter. 


3349. Unſern Umzug von Lichtenwaldau nach Greulich 
(Poſtſtation Modlau und Bunzlau) erlaube ich mir Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt mitzutheilen. 

Förſter Seeliger nebſt Familie. 


3396. Anzeige. 
Hinſichtlich meines Etabliſſements, des Verlaufs von allen 
Sorten guten Dauer⸗ und Futtermehls, bemerke noch, daß 

ich auch Getreide in Umtauſch nehme. 
Gustav Berger, Hirtengafje Nr. 783, bei dem | 
Stukkateur Käßler, neben dem Kronprinz. | 


3212. Am heutigen Tage eröffne ich in Hir ſchberg, 
„Hirtengaſſe im Kronprinzen“ 

ein Geſinde Vermiethungs Bureau 
zur Beſchaffung von Dienſtboten aller Art. Indem ich die 
Herrſchaſten der Stadt Hirſchberg u. Umgegend bei vorkom⸗ 
mendem Dienſtwechſel um geneigte Aufträge, welche ich jederzeit 
beſtens und gewiſſenhaft ausführen werde, ergebenſt erſuche, 

empfehle ich mich auch allen Denen, 

welche ein Unterkommen ſuchen, und werde mich gleichfalls 
bemühen, Denen, die mit guten Zeugniſſen verſehen find 
und ſich als rechtliche und ordentliche Leute bewährt haben, 
ein vortheilhaſtes Unterkommen zu verſchaſſen. 

Hirſchberg, den 5. April 186. Friedr. Seidel. 


Unterzeichnete erlauben ſich hierdurch bekannt zu machen, 
daß ſie in Folge mehrſeitiger Aufforderung vom 15. April 
. J. ab eine zweimal täglihe Fahrgelegenheit zwiſchen 
Goldberg und Liegnitz dergeſtalt errichtet haben, daß 
ſolche von Goldberg ab früh 3 Uhr und Vormittags 
9 Uhr, und von Liegnitz Nachmittags 5 Uhr und Abends 
9% Uhr abgeht. — Die Abfahrt hier in Goldberg geſchieht 
vom Hauſe des mitunterzeichneten Sattler Winckler am 
Obermarkte und in Liegniz vom Gaſthof „zur Weintraube“ 
auf der Topfgaſſe bei Herrn Kräckler für den Fahrpreis 
von 7 Sgr. 6 Pf. à Perſon. 5 

Anmeldungen zur Fahrt erbitten ſceundlichſt 

\ 3369, Winckler und Kindler. 


wo 
2 
1 
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* Norddeutscher Lloyd. 
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Virecte Poſt-Dampfſchiffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


= see 


D. HANSA, Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 
& D. AMERICA, - 9. Weſſels, Sonnabend, 7. Mai. 
i D. NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 21. Mai. 

D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 4. Juni. a 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
} Kinder unter zehn Jabren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


SWüterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » resp. L. 3. 10 m mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Zreslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Here Auguſt 
Moecke; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major: a. D. 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Loniſenſtr. 2. 5 f 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
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Schleſiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


509. Gewährleiſtungs Kapital 3 Millionen Thaler Pr. Ert. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem piatten Lande 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, ſowie auf Spiegelglas gegen jede Gefahr des Zerbrechens zu ſeſten, 
möglichſt billigen Prämien. Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Ge: 
IN bäude: Berfiberungen wird den gehörig angemeldeten Hypotheken⸗ Gläubigern volle Sicherſtellung gewährt. a 

Proſpecte und Antragsſormulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis zu erhalten und wird 
N von demſelben bei der Verſicherungs-Annahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt 


SirI@ Hera; un e e Minor, Agent. Ring No. 33. 


22 K ð 0 RR ER ERREREOG 

3194. Zur radikalen Heilung 

von Balggeſchwülſten, wie: Blutſchwämmen, Grützbeuteln, Fett- und Speckgewächſen, ohne 

Operation, empfiehlt ſich C. Görner, pract. Wund- und Zahnarzt. 
Görlitz, Breiteſtraße No. 25. 

777 ³A . MT TE 


CTT! 

Dr e EEE IT 3350. Vom 1. April d. J. ab habe ich meine. 
5 Vielſeitig mir ausgeſprochenen Min: N Wohnung gegenüber der von mir bisher innege⸗ 

jhen entgegenkommend, habe ich mich nun⸗ N habten, nach dem goldnen Löwen, Hermsdorfer 

mehr entſchloſſen, fortan in Hirſchberg zu J Straße verlegt. 

bleiben. Hirſchberg im April. 0 Zu ſprechen bin ich an Wochentagen nur bis 

Gieſe, Thierarzt I, Klaſſe, 10 Uhr Vormittags, an Sonntagen in der Regel 

wohnhaft im Gaſthoſe zu den drei Bergen. noch Nachmittags. 5 "> 

1 nr Warmbrunn. Dr. Nuchten, pract. Arzt, 


won. Deulſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſelſchaſt zu Berlin 


Nachdem Herr Carl Keßner die Agentur unſerer Geſellſchaft für Friedeberg a. Q. niedergelegt hat, haben wir 
ſolche nunmehr auf Herrn Gu ſtav Preſcher jun. in Friedeberg a. G. Nl welches wir hiermit zur Kennt⸗ 


nißnahme bringen. 
Berlin, den 1. April 1864. 


e Direction 
der deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſtens 
empfohlen. — Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu feſten und billigen Prämienſätzen unter den ein: 


ſachſten Bedingungen, bewegliche Gegenſtände aller Art, als: 


Mobiliar, Maſchinen, Waaren:Vorräthe, Ernte: 


Beftände, Vieh, Wirthſchafts⸗Utenſilien ꝛc., ebenſo Gebäude, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt. : 
Antragsformulare und Profpecte find bei mir gratis zu haben und erkläre ich mich zur Ertheilung jeder näheren Aus⸗ 


kunft mit Vergnügen bereit. Guſtav Preſcher jun., 
Friedeberg a. Q., den 4 April 1864. Agent der deutſchen Aa een 
Friedrichsſtraße Nr. 163. 
3210. 2746. 


Geſchäfts Anzeige. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierorts als Steinmetzmeiſter und 
Bildhauer niedergelaſſen habe; empfehle mich daher zu 
allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Grabmonu⸗ 
mente aller Dimenſionen und Gattungen von in: und aus⸗ 
ländiſchem Marmor und Sandſtein, Altäre, Grüfte, Tauf⸗ 
ſteine, Vaſen, Büſten, aller Art Bau⸗Arbeiten u. ſ. w. 

Daſelbſt können ein oder zwei Burſchen, welche Schul⸗ 


kenntniſſe beſitzen und Luft haben Steinmetzer und Bildhauer 


zu werden, gegen ein angemeſſenes Lehrgeld ſofort in die 
Lehre treten. 
Rohnſtock bei Hobenfriedeberg i. Schl., im April 1864. 


M. Renner. Steinmetzmſtr. u. Bildhauer. 


E Familienpenſionat. 3 


3302. Eine gebildete Dame, deren eignes Beſitzthum in 
einer der ſchönſten Vorſtädte Dresdens liegt, wünſcht 
einige junge Mädchen in ihre Familie aufzunehmen. Eine 
geiſtige Fortbildung, wie eine körperliche Ausbildung würde 
auf das Liebevollſte überwacht werden. 

Der Kaufmann Herr Carl George in Hirſchberg wird 
Bee Auskunft ertheilen und das Nähere gern ver: 
mitteln. f 


251. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum von Liebenthal und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich im Hauſe des 
Kaufmann Herrn Martin als Sattler und Tapezierer 
etablirt habe. Geſchirre jeder Art, ſowie Polſterarbeit, wer⸗ 
den ſauber gefertigt; Reparaturen werden raſch und zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt; um geneigten Zuſpruch bittet 

Liebenthal im April 1864. 


G. Kothe, Saͤttlermeiſter. 


— — öͤ—— . — ——— 
3380. Den Schneidermſtr. u. Freihäusler Karl Tſchent⸗ 
ſcher von hier habe ich beleidigt. Ich erkenne mein Unrecht 


an und bitte denſelben hiermit um Verzeihung 


Wieſenthal, 10. April 1864. Gottfr. Friebel. 


Verkaufs Anzeigen. 
3258. Wegen Kränklichteit des Beſitzers iſt ein Grundſtück, 
gut gelegen, inliegend zweier Kirchen im Dorfe, neu und 
bequem scat de „ mit Obſt⸗ und Gemüfegarten, worin 
Handelsgeſchäſt betrieben. wird, baldigſt zu verkaufen. 0 
Auskunft hat die Güte zu ertheilen Hr. Oekonom Nitſchte 


in Cunnersdorf No. 25. 


Verkauf. 
Hotel „zum ſchwarzen Adler“ 


in Warmbrunn, 
in vortheilhafteſter Lage gegenüber der Pro⸗ 
menade zum Kurſaal. Im Frühjahr künftigen 
Jahres wird die Eiſenbahn bis auf eine Meile 
von Warmbrunn fertig und der Ort mit Kehl: 
furt und Görlitz verbunden fein. — Auf porto⸗ 
freie Anfragen antwortet 8 5 

Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 


3376. Mein Neſtgut zu Ober⸗Schönwaldau, Kreis 


Schönau, beabfichtige ich mit ſämmtlichem Inven⸗ 
tar zu verkaufen. €. Friedrich. 
Schönwaldau, den 9. April 1864. 


zi. Brauerei Verkauf. 


Die an der Chauſſee von Glatz nach Reinerz gelegene herr⸗ 
ſchaftliche Brauerei zu Rückers ſoll verkauft werden. Die⸗ 
ſelbe iſt zum Betriebe auf Bereitung von Bairiſch⸗Bier vor 
einigen Jahren neu eingerichtet worden, mit guten Kellern 
und Eiskeller verſehen. Der lokale Ausſchank und der Gaſt⸗ 
wirthſchafts⸗Betrieb iſt ein ſehr lohnender, da die Lage der 
Brauerei in volkreicher Gegend, umgeben von gewerblichen 
Etabliſſements und an einer belebten Straße ſehr günſtig 2 

Der Verkauf findet an den Meiſtbietenden in einem Ter⸗ 
mine am Montag den 83. Mai c. in der hieſigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amts⸗Kanzlei ſtatt. f 

Die Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen. f 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Im * — > 
Lohgerberei⸗Verkauf. 
Beſonderer Verhältniſſe wegen iſt eine Lohgerberei im 
Regierungs⸗ Bezirk Breslau, mit Lohmühle am fließenden 
Waſſer belegen, ſofort zu verkaufen. Der Preis iſt 3000 rtl. 
bei 1500 rtl. Anzahlung. Nähere Auskunft in d. Exp. d. B. 


3063. Eine in gutem Bauzuſtand befindliche Waſſermühle 
mit Mahl: und Spitzgang, Bretitſchneide und ca. 14 Morgen 
Ader und Wieſe, iſt bei 1800 Thlr. Anzahlung billig zu ver; 
kaufen. Näheres in der Expedition des Boten. ö 


3339, Die Gärtnerſtelle Nr. 13 zu Johnsdorf bei Schönau, 


mit ca. 24 Scheſſel Bresl. Maß Acker, Garten und Wieſe, 


Alles im beiten Zuſtande und zxentenfrei, iſt verände⸗ 
Das Nähere beim Eigen⸗ 


IR 
65 et 


rungshalber ſoſort zu verlaufen. 
thümer daſelbſt. 
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70. Louis Cohn in Görlitz 
Strohhnt Manufactur, 


Lager feideuer Bänder, Putzwaaren 
und Strickgarne. 


824. Eine katarrhaliſche Verſchleimung veranlaßte 
mich, auf beſondere Empfehlung, den Dr. mei. Hoff. 
mann'ſchen Kräuter ⸗Bruſt⸗Syrup zu en und 
macht es mir Vergnügen, hiermit befcheinigen zu 
können, daß mich derſelde nach kurzem Gebrauch voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt hat. 
Dresden, den 22. October 1863. 
Bernhard Zuckſchwerdt, Schloßſtr. 28. 


Alleinige 8755 * ® a 
>. Zſchetzſchin in Hirſchberg, 
a Matt 18. 10 
108. Ein braunes Pferd (Wallach), 5,5“ 
hoch, circa 7 Jahr alt, ſtark, geſund u. fromm, 
ſteht zum Verkauf in No. 425 in Schmiedeberg. 
ufragen franco. 


Neue ruſſ. Lein⸗Saat, 
Erfurter Runkelrüben⸗ Saame 
(ſogen. Rieſenpfahl, größte Sorte) 
empfiehlt billigſt, um ſchnell damit zu räumen: 
Hirſchberg, Langſtraße. Rob. Friebe. 


* Lotterie Antheile *,* 


ter Klaſſe 129 ſter Lotterie, in jeder beliebigen Größe, hat 
abzulaſſen der Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 


Kͤnochen Mehl, 


iein, gemablen, beites Düngungsmittel 
für Wieſen und Aecker, empfiehlt billigft die 
Jabrit zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſchberg) und 
hält ſtets 1 5 davon 

N - 9. Kleiner in Hirſchberg. 


. Zwei neumelke Ziegen ſtehen zum Verkauf 
in Heriſchdorf in No. 00 F. Walter. 


. Marinirt. Brat ⸗Aal 
empfiehlt H. Iſchetzſchingck. 


88. Aecht Ruſſiſchen Kronſäe Lei „Rigaer und 
Jernauer, empfiehlt H. Moaitbels fn Etraupis. 
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3408. Der Nachlaß des Fräuleins Pauline 
Lange in Schmiedeberg, beſtehend in diverſen 
Putzwaaren, Meubles, Hausgeräth und Kleidungs⸗ 
ſtücken, ſoll bald i gſt aus freier Hand verkauft werden. 

Näheres zu erfahren beim Herrn Uhrmacher 
Paul in Schmiedeberg, am Markt. 


Schnell trodnenden Leinol: Firniß, 
Gelagert Leinöl, } 
Colner Tiſchlerleim, in den bekannten guten Quali⸗ 
täten, empfiehlt den Herren Conſumenten zu geneigter Beach⸗ 
tung, und im Ganzen auch recht preiswerth » 

3377. F. A. Reimann, äußere Schildauerſtt. 


3 31. Für Wiederverkäufer. 
Emaillirte Kochgeſchirre, Draht⸗ 
nägel, Schaufeln und andere Eiſen⸗ 
waaren werden mit angem. Rabatt billigſt ver⸗ 
fauft bei Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg. Eiſenhandlung. 


3394. Große Auswahl von Corſets mit und ohne Naht 
und Mechanik; Gummiſchuhe aller Größen, aber nur beſtes 
Fabrikat; Portemonnaies und Cigarren⸗Etnis; Hoſen⸗ 
träger, bemalte und graue Gummibälle, Gummi: Figuren, 
Gummi⸗Kliſtir⸗ und Inſectenpulver⸗Spritzen, Hohl⸗Polſler für 
Kranke, Unterlagen⸗Stoff, Gicht⸗Papier und Gutta⸗Percha, 
engl. Gummi, Schwämme, Bade-, Waſch⸗ und Pferde⸗ 
Schwämme in allen Größen, Cravatten und Shlipſe 
neueſte Deſſins, Glace: und Waſchleder⸗Haudſchuhe, 
eigenes Fabrikat, ſeidene, Zwirn⸗ und baumwollene Hand⸗ 
ſchuhe; lederne Ober: und lederne, ſeidene, wollene u. baum: 
wollene Unterhoſen; amerikan. Hirſchleder⸗Zoſen nach Maaß 
zu machen, empfiehlt billigſt aber zu feſten Preiſen 
" Lud. Gutmann. 

Sollte es bei dem geehrten Publikum zu meiner Empfeh⸗ 
lung beitragen, ſo bemerke ich hiermit, daß ich in Berlin 
und Leipzig auch perſönlich dieſe Meßzeit eingekauft habe. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 
tis men aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ıc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. bei Eduard 
Temler in Görlitz, C. W. Bordollo jr. & Speil in 
Ratibor. 2 10511. 


— 
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3294. Den vielſeitigen Nachfragen genügend, diene hiermit 
ein 


meinen wertben Kunden zur Nachricht, daß m 


neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


nunmehr in Aufhalt a/Ober angekommen iſt, deſſen Ab: 
nahme von dort bald, und von hier vom 14. 3 25 an er⸗ 


ſolgen kann. Chr. Gottfr. Koſche. 


A Zurückgefehrt von der Leipziger Meſſe, iſt es mir gelungen, 
durch perſönliche Einkäufe das Eleganteſte und Neueſte 
der diesjährigen Saiſon in f ni 
Rock-, Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffen 
recht vortheilhaft anzuſchaffen und empfehle ich ſowohl 
dieſe, als auch einen bedeutenden Vorrath 

fertiger Anzüge 
2 einer geneigten wohlwollenden Beachtung, mit der Verſicherung, 
daß ich es mir ſtets zur ſtreugſten Aufgabe mache, bei 
nur guten, reellen und ſoliden Stoffen die billigſten 


Preiſe W. ſtellen. 


eſtellungen werden nach dem neueſten 
Sehnitte in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Hirſchberg. 


D. Wiener. 


2354. Alle Sorten von Drahtnägel empfiehlt 
an Wiederverkäufer billiger: 
Die Stahl- und Eiſen⸗Niederlage von 
Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Kuntze, 
in Hirſchberg. 


361. Kinderwagen ſind ſtets vorräthig bei 
Hirſchberg, Salzgaſſe. Vogt, Korhuacher. 


Ein 2 Jahr alter rothſcheckiger Och ſe, 
groß und ſtark gebaut, jteht zum Verkauf in der Mühle zu 
Birkigt⸗Arnsdorf. 3363. 
3348. 200 Schock 
zweijährige Rieſen⸗Spargelpflanzen, ſowie in großer Aus⸗ 
wahl Primula auricula J. Rang, 100 Schock ſehr ſtark gefüllte 
Land ⸗Nelken I. Rang, 4 Schock Dianthus exegtiuns, ganz 
acht, 100 Schock Stiefmuttern, Viola tricolor, Prachtſorten. 
Da ich ſämmtliche Saamen und Pflanzen ſelbſt gezogen 
habe, kann ich ſie in Aechtheit und ſtarken Pflanzen abgeben. 

Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg / O., den 8. April 1864, 
5 W. Hürdler, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 


Ein ſtarker Frachtwagen 
Müllermeiſter Fr. Schmidt 
in Greiffenberg. 


2905. 
ftebt zum Verkauf beim 


3364. Der beſte Bruſt⸗Syrup und Bruſt⸗Honig iſt 
in dem rühmlichſt anerkannten 


Sieil. Fenchel Honig Extract 


gefunden worden und erfreut ſich derſelbe einer ſehr günſtigen 


Aufnahme von höchſten Herrſchaften, ſowie glänzender Ger- 
tificate von medicin. Autoritäten. 

Von großer Zuſendung von dieſem gediegenen Hausmittel 
offerire ich daſſelbe, beſonders allen Huſten⸗, Hals: und 
Bruſt⸗Leidenden, in Orig.⸗Baſtflaſchen a 1 Thlr., 
halbe a 15 Sgr. und Probefläſchchen a 6 Sgr. 

Depot für Hirſchberg. Aug. Wendriner, 
Innere Schlauer Straße Nr. 78. 


332. Den Herren Fuhrwerks⸗ und Ackerbeſitzern 
empfehle ich beſtes Neifeneiſen in allen Breiten 
und Stärken, ſowie auch ſehr ſchön geſchm. böhm. 
Sehaare. Herrmann Ludewig 

in Hirſchberg. Eiſenhandlung. 


— —— 
3293. Ein Caronſſel mit 24 Pferden, 4 Kutſchen, elegant 
gebaut, iſt billig zu verkaufen von Aug. Köbel in Goldberg. 


Gall⸗ Seife 


Terhindert das Ausgehen der Farben, ſtellt mattgewordene 
wieder her und nimmt alle Theer⸗ und Fettflecke fort. 
Julius Götting, am Markt. 


1 


Biel Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Riesengebirge 
j 13. de 1869 . 


5 — 2 Guttmann. 


Magazin für Mode-Waaren | 


und Damen- Confectionen. 


Die in Leipzig für die Frühjahr und Sommer⸗Saiſon perſönlich ein- 2 
gekauften, und in ichen Sortimenten bereits empfangenen Neuheiten in 


HKleiderstoſſen, Chäles, 
Tüchern etc. 


enthalten alles Schöne, was die Mode ſowohl für den einfachen, als für den 
beſſern Gebrauch geſchaffen, und bieten eine befriedigende Auswahl in allen neuen 
Farben und den für dieſe Saiſon beliebteſten Muſtern. 25 


Zu Zimmer: Einrichtungen 
Meubles-, Vortieren-, Gardinen Stoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 


Mützen, Filz: und Seidenhüte, 

2 Sblipfe, Cravatten, feidene Shawls und 
BR aromirs, 

— berhemden, Chbemiſetts und Kragen, 
Hals- und Taſchentücher m. 


in größter Auswahl. D. Wiene 1. 


2888, 
Looſe zur Goldberger Thierſchau Ater Safe 19 18 2 3 l. 10 


Hirſchberg. 3392. bei Aug. Hein. 4 5 20 ſgr., Achtel⸗ 9 a6 105 e 5 

— — ( ę—H:2—4ꝗ 7 7 an] ene. 

Aecht Brönner's Fleckenwaſſer 7 7 Col Er 
Ö Fietenwaſſer ooſe erde Ga 


ei eee Anweiſung empfiehlt: [33 
Er Fr. Schliebener in un 15 erg. Sueben Garnlauben⸗Ecke 30. 
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Echte Borsdorfer Aepfelpomade 


3338. in Glas- Krauſen 
empfing und empfiehlt Julius Götting, am Markt, im 
Hauſe des Kaufmann Herrn Schüttrich. 


3355. Durch das Engagement eines tüchtigen Ziegelmei⸗ 
ſters und Einführung eines regelrechten Betriebes, iſt die 
hieſige herrſchaftl. Ziegelei in den Stand gelebt, alle Sor⸗ 
ten Ziegeln von der beiten Qualität liefern zu können, und 
ſind geehrte Aufträge an das unterzeichnete Dominium zu 


richten. Preiſe der Ziegeln: 

N 3“ Dreinröhren pro Mille. 75 rtl. 
2. Pi 3 2 
ya 8 x 7 
1” 2 2 6 

o 8 
Klinker (zu Rob: und Waſſerbauten) .15 
engel 7 
Firſten oder Reite 33½% € 
Platten 33½ > 
Luftziegel . WELT RE ST 50 


Kauf ge ſ uch e. ö 
3397. Eine Laden⸗Einrichtung, ſür ein Malerial⸗Geſchäft 


end, wird baldigſt zu kaufen geſucht. Näheres bei 
er u, Ad. e Boberberg. 


3333. 50 bis 100 Körbe Spreu werden zu kaufen geſucht 

in dem Gute No. 102 zu Lom nitz. 

3218. Zickelfelle und gelbes Wachs 

kauft und zahlt ſtets die hoͤchſten Preiſe 
Herrmann Cohn in Markliſſa. 


20h Gelbes Wachs 


tauft in jeder beliebigen Quantität zu den höchſten Preiſen 
Liegnitz. Guſtav Kahl, Goldbergerſtraße 10. 


3358. Für Wachs bezahlt die höchſten Preiſe 
2 W. Profe Jud Holten ban. Ai R. Habel, 


3 u bermiethen. 
3235. Der bisher vom Hrn. Kaufm. A. P. Menzel inne: 
gehabte Verkaufsladen mit Wohnung iſt anderweitig 
zu vermiethen von Aſchenborn in Hirſchberg. 


3357, Der zweite Stock, Kürſchnerlaube Nr. 15, iſt zu ver 
miethen und von Johanni ab zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


2602. In meinem Haufe No. 40 am Martte iſt die I, Etage, 
en aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 
Aus peiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im Zten Stod (mit 
u RR das Hochgebirge), forte ſonſtigen ſehr neräu: 
ka odengelaſſen, zu vermiethen und Johauni a. 


eziehen. 
J. Gottwald. 


7 


Hirſchberg. 


is 


3398. Die erſte Etage, beſtehend aus einer jreundliben Vor⸗ 
der und Hinterſtube, nebſt Küche, Boden und Kellergelaß“ 
iſt vom J. Juli ab innere Schildauerſtraße No. 70 zu ver) 
miethen. Das Nähere im Laden zu erfahren. 


3385. Ein möblirtes Zimmer nebft Nabinet ist zu der 
miethen und bald zu beziehen bei 1 
Dittmann. Schildauerſtraße. 


3353. Eine freundlich möblirte Vorderſtube mit Alto 
Sonnenſeite, iſt vom 15. d. M. zu vermiethen. E 
Hirſchberg, den 9. April 1864. Verw. Louiſe Weinri 


3401. Eine Parterre⸗ Wohnung auf der lebhaſteſt 
Straße in Hitſchberg, welche ſich auch zu einem Laden e 
richten läßt, iſt zu vermiethen und zu Re zu bezieh 
bei . Eggeling. 


dunkle Burggaſſe, iſt 
ſtehend aus 2 Stuben 


3399. In dem Hauſe No. 172 
Johanni ab der 2. Stock, be 
lkoven, zu vermiethen. 


3343. Eine freundliche, trockne Wohnung, möblirt oder 
möblirt, iſt ſofort an einen einzelnen Herrn oder Dame 
vermiethen Hellergaſſe Nr. 987. 


Perſonen finden Unterkommen. 


bei freier Wohnun 
Tantieme gewährt, 
betragen dürfte. — Reflec 


3326. Ein umſichtiger und gewandter 
Mann, der in fahr fülſchen Arbeiten ſoweit e 
daß er einfach Buch und Kaſſe führen kann, findet eine a“, 
5 Fabel nähe EN 9 11 
ablen e e, gleichzeitig zur Fü ö 
der Kontrole über das Mee terperfonal. Das Jaber es, 
einkommen iſt Ain auf 500 Thlr. feſtge 
fest, wird aber bei Tüchtigkeit entſprechend erhöht. — 
guten Atteſten verſehene Reflectanten belieben ſich zu wel 
den an den Beauftragten: J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 


3389. Ein Malergehülfe und ein guter Oelſtrei fi 
können bald in Arbeit al bei e eee 
Warmbrunn. R. Püſchel, Maler. 


3407. Meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht, d 
ich zum Kantor und Schullehrer nach Daubitz, Epho 
Rothenburg 11 berufen bin. Zu der ſehr bequemen un) 
einträglichen Hülfslehrer⸗Stelle in Lorenzvorf wolle 

ſich Bewerber beim Lehrer Gambte sen, recht bald mel 
Lorenzdorf bei Bunzlau, den 10. April 1864. : 
P. H. Gambbe, Hülfslehrer, 


en 833 
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3347. Ein Praparxand, 

der ſchon einige Uebung im Schulbalten nachweiſt, kann ſo⸗ 

fort, unter Einſendung ſeiner Zruaniſſe, eintreten beim 
Cantor Richter in Ebersbach bei Görlitz. 


3200. Tüchtige Malergehülfen 
finden ſofort dauernde Beſchäſtigung bei 
d A. Theuer in Haynau. 


3365. Ein unverheiratheter Musikus, welcher Clarinette 
und Violine, auch etwas Clavier spielt, eben so einen 
Gesang - Verein leiten kann, wird unter annehmbarer 
Bedingung für die Schweiz gesucht. Reisegeld wird 
vergütet. — Nähere Auskunft ertheilt 5 

der Pianofortef. Eduard Seiler in Liegnitz. 


3400. Ein Schloſſergeſell (guter Arbriter) kann 


dauernde Arbeit erhalten bei 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


3230. Ein Tiſchler⸗Geſell findet dauernde Beſchäfti⸗ 
Tiſchlermeiſter Bartſch in Pfaffendorf 
bei Landeshut. 
3226. Einen Geſellen und einen Lehrling ſucht 
der Drechlermeiſter S. Günther zu Warmbrunn. 


3340. Ein brauchbarer Böttcher ⸗Geſell findet dauernde 
Beſchaftigung bei Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


3233. Ein tüchtiger Bütten⸗Papiermacher wird zum 
jofortigen Antritt geſucht von 
C. G. Franze in Zittau. 


3356. Ein Sander findet Unterkommen auf 


dem Dom. Würgsdorf, Kr. Bolkenhain. 


u vun na 

3360. Ein unverheiratheter Schäfer, mit guten Zeugniſ⸗ 

ſen verſehen, findet zum 24. Juni einen Dienſt beim 
Gutsbeſitzer Ulber in Quolsdorf. 


3195. Ein Knabe für's Billard wird geſucht und kann ſol⸗ 
cher ſofort eingeſtellt werden bei IR. 
K. Hausdorf im „Deutſchen Hauſe“ in Hirſchberg. 


3341. Arbeiter, die Hadern zu ſortiren verſtehen, finden 
Beſchäftigung bei J. Wolffohn. 


Perſonen ſuchen Unterko mmen. 


Ein Weberei⸗Werkführer ſucht eine Anſtellung! 
3273. Derſelbe hat bereits ſeit 12 Jahren Fabriken geleitet, 
wotin Damaſt, Schachwitz und Leinewand, ſo wie verſchie⸗ 
dene Sorten bunter Gewebe mit Maſchinen oder Tritten, aus 
Leinen⸗, Baum-, oder Schafwoll Garnen gefertigt wurden. 

Auch würde derſelbe Garne übernehmen und die Weberei 
auf eigene Rechnung beſorgen; erforderlichen Falls auch be⸗ 


reit ſein Kaution zu ſtellen. Hierauf Reflektirende werden 


erſucht ſich an J. Thutwohl zu Cunnersdorf 44 
bei Hirschberg in Schlesien zu wenden. 


3373. Eine kinderloſe Wittwe in mittleren Jahren, katholiſch, 
wünſcht bald bei einem einzelnen Herrn, oder auch bei einer 
ſtillen Familie ein Unterkommen; zu erfragen bei Herrn 
Kaufmann Brendel in Liegnitz. 


3372. Eine geſunde kräftige Am me empfiehlt 


- - 
die Hebamme Horn in Goldberg. 


3252 Lehrherr⸗Geſuch. R 
Ein junger Menſch wünſcht die Deſtillatien zu erlernen 
und ſucht balviaft ein Unterkommen. 
Gefällige Offerten wolle man in der Exped. des Boten 
abgeben. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3386. Einen geſitteten Knaben nimmt in die Lehre 


R. Wipperling, Sattler u. Wagenbauer in Hirschberg. 


3228. Einen Lehrling ſucht 
Opitz, Schmiedemeiſter, a. d. Schützenſtraße. 


Offene Lehrlings- Stelle. 

Ein gut erzogener und mit den nöthigen Schul ⸗ 
kenntniſſen verſehener Knabe kann in einer lebhaften 
Materialwaaren⸗ Handlung zu Görlitz als Lehrling 
bald placirt werden. Näheres in der Exp. d. Boten. 


3395. Einen Lehrling ſucht Korbmacher Köhler in Hirſchberg. 


as Lehrlings⸗-Geſuch. 


Knaben, welche Luſt haben, ſich der Muſik zu widmen, 


3209 


und die nöthigen Vorkenntniſſe befigen, konnen bei mir bal 


digſt Unterkommen finden. 
Hirſchberg, im Monat April. 
f J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


3344. Zwei Knaben, welche Luft haben die Zim merma⸗ 


lerei zu erlernen, finden fojort ein Unterkommen bei £ 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


3227. Ein Knabe, der Luft hat Pfefferküchler zu wer⸗ 


den, kann ſich melden bei 


H. Conrath, Pfefferküchler u. Conditor i. Warmbrunn. 


3404. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 

Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, kann ſofort ein Unter⸗ 

kommen finden beim Rs - 
Fleiſchermeiſter Eitrich in Friedeberg a. Q. 


3405. Einen Lehrling nimmt an 1 Be 
der Schneidermſtr. Friedrich in Giehren b. Friedeberg a. Q. 


3000. Einen geſunden kräftigen Knaben, welcher Luſt hat 
Gelbgießer zu werden, nimmt an 8 3 
Bolkenbain. J. Kleinwächter, Gelbgießermeiſter. 


3383. Bei dem Wirthſchaftsamt Tzſchochg bei Markliſſa, 
Laubaner Kreiſes, ſinden Johanni d. J. ein Wirthſchafts⸗ 
. ein get, Wee letzterer gegen 
n, Stellen. agel, Wirthſch.⸗In } 
Tulsa, ben 9. April 1804 . TREE 


3320. Ein junger Menſch, der Luft hat die Conditorei 
zu erlernen, kann ſich melden beim Conditor 
Car! Welke in Schweidnitz, Ring 395. 
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mit weißer Kehle, kann fi 
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3193. Ein Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſeben, kann ſofort in meinem Colonial- u. Materialwaaren⸗ 

Geſchäft ein Unterkommen finden. J. S. Kunicke. 
Liegnitz, den 3. April 1864. 


Gefunden. N 


3390. Drei fremde Hühner, welche ſich vor Kurzem z 
mir fanden, können vom Eigenthümer gegen Erſtattung der 


Inſertionskoſten in Empfang genommen werden. Auskunft 


ertheilt die Expedition des Boten. 


3374. Einen zugelaufenen, ſchwarzen, flodhärinen Hund, 
ch der rechtmäßige Eigenthümer 
binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futter: 
koſten abholen beim . 4 
Mühlenbeſitzer C. Anſorge zu Mittel: Kauffung. 


Verloren. 


3382. Mein weißer Affenpintſcher, mit gelben Ohren 
und gelbem Fleck an der Schwanzwurzel, ift abhanden ge: 
kommen. Derſelbe hört auf den Namen „Waldin“. 

F Vor Ankauf wird gewarnt. k 
Wilhelm Kindler in Straupitz. 


—— — — — — 


Einladungen. 


3204. Einem geehrten Publik um von hier 
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3402. Auf der Straße von 8 durch Kulmnitz nach 


Fare zu wurde am 7. d. von einem Dienſtknechte ein 
tarker eiſerner Hemmſchub, zu 4 zölligen Rädern paſſend, 
verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen im Kret⸗ 
ſcham zu Kulmnitz oder Ratſchin gegen angemeſſene Belob: 
nung abzugeben. 


3345. Einen Thaler Belohnung. 

Am Sonnabend Abend iſt auf der Warmbrunner Straße 
ein langer Waſſerſtieſel (nen beſohlt) verloren gegan⸗ 
gen. Finder wolle denſelden gegen obige Belohnung bein 
3 Herrn Zſchetzſchingck in Hirſchberg gefalligſt 


Geld verkehr. 
3213. Zu verleihen. 

600 Nthlr., ein Capital, welches bei pünkt⸗ 
licher Zin ſenzahlung nicht gekündigt wird, find gegen 
pupillariſche Sicherheit zu Johanni d. J. zu verleihen. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Schulvorſtande zu 
Giersdorf, Kreis Goldberg. 


—— — — — —— — 8 


und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen 


daß ich die hieſige Brauerei und Gaſtwirthſchaft käuflich an mich gebracht und heut übernommen 
habe. Ich mache bezüglich Dieſes darauf aufmerkſam, daß ich mich ſtets auf das Eifrigſte bemühen werde, 
die Zufriedenheit eines jeden mich beſuchenden Gaſtes durch gute Speiſen, Getränke und prompte Bedienung 
zu erwerben. Gleichfalls empfehle ich meinen Gaſthof den reſp. Neiſenden event. wegen des Nachtlagers, 
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für welches auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht genommen werden wird. 


n Achtungsvoll 
Würgs dorf bei Bolkenhain, den 1. April 1864. 


Theodor Kretſchmer, 
Brauermeiſter. 


3367. 


Schmiedeberg. 


Sonntag den 17. April 1864 


Großes Concert 
des Muſikdir. Hrn. J. Elger u ſeiner Capelle aus Hirſchberg 
im Saale des Schieſßhauſes. 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. Nach dem Concert Ball. 
Das Nähere durch Anſchlagezettel. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
Ungebauer, Pächter des Schießhauſes. 


Einem geehrten Publikum hierorts und der Um⸗ 


gegend mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich 


die Gaft: und Schankwirthſchaft im 
„deutſchen Hauſe“ hierſelbſt am heutigen 
Tage pachtweiſe übernommen habe. Indem ich um 


— 
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gütigen Beſuch bitte, werde ich ſtets bemüht ſein, 
durch gute Speiſen und Getränke, ſowie 
freundliche Bedienung das Vertrauen der Gäfte 
zu rechtfertigen. 
Warmbrunn den 2. April 1864. 

3206. Gottfried Hornig, 

Paͤchter des „deutſchen Hauſes“ zu Warmbrunn. 
— . — ˖ßkñ— 


getreide Martı Preiſe. 
Jauer. den 9. April 1864. 


Der jw. Weizenſg. 9 ae ae |< 
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